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Wittwetersaat , mich zum Tänzer zu
äbigkeit des Herrn v . Keudell

?!

Präsidenten wegen Schließung der sogenannten Feenpalast - L
lungen erkannt , daß das Erkenntniß des Bezirksanskchu
zuheben und der klagende Verein mit seiner Klage auf Ai
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-
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die auf der jünc ,
stattgefundcn haben . Die A !
m die Hände des Kaisers ..... „ ___
Bohlen " mit dem Ablösungstransport au
wohlbehalten in Wilhelmshaven eingetroffen .

in vollständig entblößtem Zustande aussetzen , also Sonnenbäder

nehmen und sich scherzhaft Sonnenbrüder nennen . Wir

wissen , daß in Berlin diese Bezeichnung keinen guten Klang
hat , daß Sonnenbrüder gleichbedeutend ist mit Pennbrüder .
Das genirt die Mitglieder des Vereins der Nackten nicht ,
denn auch ihnen ist der Zug der Fanatiker eigen , die nicht
bis zur Grenze des Möglichen , sondern über dieselbe hinaus¬
gehen . Bei den Sonnenbrüdern beweist dies die Bestimmung ,
daß sich die Betreffenden einmal in der Woche im Hsuse
eines Sonnenbruders einflnden und dort in einem etgenS
mit weichen Teppichen und Kissen hergerichteten Salon

Sommersonnenbäder imitiren , sich also adamitisch auf dem
Boden dehnen und strecken und dabei Obst verzehren . Der

Vegetarismus ist nämlich die Grundbedingung für die Ver¬

einigung , und das erklärt vielleicht das und dies .
Mau muß eben den Dingen auf den Grund gehest .

Wenn man z . V . hört , daß in der Familie von „ Klingel¬
bolle " ein kolossaler Familienkrach entstanden ist , so wird
man verwunderlich den Kopf schütteln . Der Senior des

Hauses , der die Würde eines Kommerzienrathes trägt , ist
schon bei Jahren und hatte seit 18 Jahren in seinen beiden

Söhnen eine große Stütze . Es klappte in der Riesen - Meierei
Alles ganz brillant , Berlin hatte seine Milch , die es brauchte .
Nun muß die Milch , die bei Bolle bekanntlich die Milch der

frommen Denkart strengster Observanz ist , sich in zählend
Drachengift verwandelt haben , denn die beiden Söhne derer zu
Bolle zeigen durch zahlreiche Cirkulare ihren Austritt aus dem

Geschäft ihres Vaters an , d . h . sie verhehlen nicht , daß sie
entlassen worden sind . In Moabit , wo bekanntlich das

Reich Bolles sich befindet , ist diese Söhne - Entlassung Tages¬
gespräch und man erzählt , daß der ganze Zwist entstanden
sei durch die Wiederverheirathung des Familienoberhauptes ,
der seiner langjährigen Wirthschafterin die Würde des Haus -

ftauenstandes amtlich übertragen hat . Es ist wohl richtig ,
daß die ganze Affaire ein Familienhader ist und eigentlich

it , der
|ir eine
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mehrere Mittheilungen in die Oeffeutlichkeit gedrungen ,
welche beweisen können , daß wir mit eigenartigen Vereins¬

gründungen noch nicht am Ende aller Enden sind . Acht¬
undzwanzig Frauen haben einen „ Verein ehrsamer Frauen

"

gegründet , welcher alle 14 Tage Nachmittags in dem „ Lokal
einer Vereinsschwester bei einer Tasse Kaffee "

tagt . Politik
ist ausgeschlossen , wirthschaftliche Interessen stehen auf der

Kaffee - Tagesordnung . Diese als wahr verbürgte Vereins¬

gründung läßt an Merkwürdigkeit nichts zu wünschen
übrig . Nothwendig ist der Verein nicht , worauf
vielleicht das Wort „ ehrsam "

hindeuten soll , um
einen Gegensatz zu der Frauenwelt , die nicht ehrsam
ist , zu schaffen . Was heißt das überhaupt ? Wo liegt
die Grenze zwischen ehrsam und seinem Gcgentheil ? Die
28 Frauen , die den Verein gegründet haben , wünschen doch
jedenfalls das Wort ehrsam nach der sittlich moralischen
Seite hin aufgefaßt zu sehen . Ist eine Frau , die allein
steht und in Herzensangelegenheiten freier denkt , deshalb
weniger ehrsam als eine alte Kaffeeschwester ! ? Dieser Verein
ehrsamer Frauen wird sicher ein Angelpunkt für die Verhöhnung
werden , mit der man schon dadurch beginnt , daß man sagt :
28 ehrsame Frauen — das ist für Berlin ein bischen wenig .

Eine ähnlich merkwürdige Vereinsgründung ist die , welche
von ernsthafter Seite unter dem Namen „ Verein der Nackten "

gemeldet wird . Das klingt im ersten Augenblick ganz fürchter¬
lich . Man kann die Sache sozialistisch auffassen , so etwa ,
daß sich die Aermsten der Armen , die nackt und entblößt
sind , zusammengethan haben , man kann an eine frivole Laune ,
an eine perverse Idee denken — aber glücklicher Weise ist
nichts Derartiges zu befürchten . Die Sache ist eine harm¬
lose , wenngleich sie etwas Bedenkliches hat , wie ja über¬

haupt die absolute Naturschwärmerei ober der Naturheil¬
fanatismus , ans dem sie hervorgegangen ist , nicht ganz
einwandsfrei sind . Es handelt sich um einen Verein der¬

jenigen Nackten , die sich im Sommer den Strahlen der Sonne

über die aygi
Ausdruck Alu
folgen dem <$ i

* Afrika . Nach Omdnrman ist das Gerücht gelang !
Khalif erlitt am 18 . d . M . durch Mukkumbo von Gebet Dahi . . .
schwere Niederlage bei Skirkeleh . Der Khalif verlor zahlreiche
Leute und floh in der Richtung auf Elobeid .

der polizeilichen Verfügung , betreffend den Schluß der Feenpalast -
Versammlungen , abzuweisen und ihm die Kosten beider Instanzen
aufzuerlegen sind . Die Entscheidungsgründe werden den Parieren
schriftlich mitgetheilt werden .

* Zur lippeschrn Angelegenheit . Der Berliner „Lokal -
Anzeiger

" kann auf Grund von Informationen , die ihm von an¬
geblich gut unterrichteter Seite zugegangen sind , betonen , daß das
Einverständniß zwilchen dem Kaiser und den BundeSfürstcn über den

Soll
Lippe hinaus eine Wiederkehr derartiger Differenzen für die

ukunft unmöglich macht . Es ist eine prinzipielle Uebereinstimmung
dahin erzielt worden , daß im Deutschen Reich eine Behörde eriftiren
müsse , die zur Schlichtung von Kronstreitiakeiten nach Art der
lippeschen zuständig ist und wird in Kürze aller Wahrscheinlichkeit
nach dem Bundcsrath in einer Form , die fernerhin allen Zweifel
und allen Streit ausschließt , diese Zuständigkeit verliehen werden .

* Zur Militär - Strafrechtsreform . Von verläßlicher
Seite wird berichtet , daß der Prinz - Regent bei der Besprechung
mit dem Kaiser , betreffend das Militär - Strafgesetzbuch , nicht gleich
seine Zustimmung gab , sondern erst nach einer Unterredung mit
dem Minister - Präsidenten und dem Prinzen Ludwig . Nach des
Kaisers Abreise soll dann die Zustimmung nach Baden -Baden tele -

graphirt worden sein . Die Errichtung des bayrischen Senats soll
versuchsweise auf fünf Jahre gelten .

* Einen Vorschlag zur Lösung der Auothelrenfrage
macht A . Conrady in der süddeutschen „ Apotheker -Zeitung

"
. Soweit

wir aus dem uns zu Gesicht gekommenen Theil des betreffenden
Aufsatzes ersehen können , wünscht Conrady , daß ärztliche Hülfe und
Arzneiwesen zur Sache der Gemeinde gemacht werden , ein Vor¬
schlag , der von sozialistischen Schriftstellern schon des Oefteren ge¬
macht worden ist . Conrady , der , wie aus dem Aufsatz hervorgeht ,
mit fozialdemokrattschen Bestrebungen nichts gemein hat , schreibtü . A . :

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Weclomen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

( Nachdruck verboten .)

Aus der Keichs Hauptstadt .

Von A . SilviuS .

2er Fez in Berlin . — Seine Fabrikation . — Der Fez -
tub . — Der Berein ehrsamer Kraue » . — Verein ver

Nackten . — Sonnenbrüder . — Der Zwist im Hanse Botte .
— Ziehhunde oder Esel .

Anregungen haben für gewöhnlich immer einen gewissen
I Erfolg und andererseits geben gewisse Thaten Anregungen für

Dinge , an die man zunächst immer am allerwenigsten denkt ,
t So ist es auch mit der Orientreife des Kaiserpaares . Es
l handelt sich um die Fez - Fabrikation . Der Fez ist die Kopf -
- bedeckung des Orients ; wie nun Geschäftskundige be -

l haupten , liegt der ganze Segen der Fez - Fabrikation in den

F österreichischen Staaten . Was die Oesterreicher können ,
p das können wir Deutschen aber auch , so argumeutirte ein

I Haudelsbeflissener,der die Kais erreise geschäftsmäßig beobachtete ,

| und so kam er auf den Gedanken , die Fez - Fabrikation in

k Berlin zu installiren . Das ist an sich gar nicht übel ;
eso lange die rothen , blauen , braunen und grünen
e Käppis nur hier fabrizirt werden und dann ihre Orient -

k fahrt antretcn , ist die Sache sehr nützlich und angenehm ,
t SBenn aber irgend ein Modemacher bei uns auf den Ge -

kdanken kommen sollte , es mal in Berlin mit einer Fez -

I Mode zu versuchen , so müßte unser schöner Cylinderhut vor
» Scham vergehen . Wie schnell geneigt man aber ist , das

k Fremdländische aufzunehmen , beweist die Thatsache , daß sich
f bereits ein Fez - Klub in Berlin gebildet hat , in welchem es

^Vorschrift ist , daß die Mitglieder bei den Sitzungen
1 | » nb Festen den - Fez tragen . Das ist ja schließlich ein harm -

k loses Vergnügen , wenn weiter keine orientalischen Sitten in

s dem Fez - Klub zur Aufnahme gelangen , z . B . Harems -

; Anwandlungen des Vorsitzenden .
Der Berliner Vereins - Meierei kann man in dieser Be -

Ujiehung Alles zutrauen . Gerade in den letzten Tagen sind

* Rundschau im Reiche . Wegen Ueberweisung derDormition
in Jerusalem an die deutschen Katholiken hat der Episkopat
auf Anregung des Kardinal - Erzbischofs von Köln in den letzte »
Tagen eine Dank - Adresse an den Kaiser beschlossen , über
die auf der jüngsten Bischofs - Konferenz in Fulda Vorbesprechungen

Adresse wird gegen Mitte dieser Woche
> gelangen . — Der Dampfer „Suhl

sKamerun ist

Mein Vorschlag geht dahin , daß wir die Einführung einet
„ Medizinal - Kommunalsteuer "

anstreben müssen , fußend auf dem
Normalsatze von 5 Mk . für den Kopf der Bevölkerung für Arznei
und Arzt . — Der Betrag ist um em Geringes für die Verwaltung
zu erhöhen . Die Vertheilnna der Lasten erfolgt nach Höh - beS
Einkommens und hat vor Allem darauf Rücksicht zu nehmen , daß
auch der Aermste einen Minimalbetrag zahlt , der ihm das Bb
wußtsein läßt , daß er kein Almosen empfängt . Die Erhebung
geschieht durch die Gemeinde - Steuereinnehmer und ist für bieß
keine bedeutende weitere Belastung , sodaß die Remuneration für
diese Leistung eine geringe bleiben kann . Geleistet wird hierfür bet
normale Bedarf an ärztlicher Hülfe und Arznei . Also im Ver¬
gleich mit der manchenorts noch bestehenden besonderen Schulsteuer
ein Minimum . Während der Besuch von Lurusbädern , die Kon ,
sultation von Koryphäen , außerhalb der poliklinischen Behandlung
— Privatsache bliebe . — An Stelle des Krankenbuches tritt
der Steuerquittungsschein , und dieser giebt dem Arzt und
Apotheker Aufschluß , welche Gemeinde zahlungspflichtig ist. Dft
Rechnungsreviston erfolgte durch beamtete Apotheker , die für nicht
zu große Bezirke zu ernennen waren und an der Hand - der von dm
Gemeinden einzusendenden Rechnungen die Zunahme des Arznei
konsums kontrolliren könnten und es in der Hand hätten , zu ent¬
scheiden , wann eine neue Konzession lebensfähig wäre , ohne die
jetzigen Besitzer zu schädigen, ober wann einer rsolirten Ortschaft
eine Filiale zu gewähren sei . Daneben hätten diese die Be¬
aufsichtigung der Apotheken selbst zu übernehmen .

Kaiser Wilhelm I . über tanzendc Minister . Es ist
selbstverständlich , daß Fürst Bismarck sich auch in seinen Memoiren
als der feine Stilist und unterhaltende Erzähler bewährt , als dsn
wir ihn besonders aus seinen Briefen kennen . Als ein Beispiel für
Biele mag eine Seite seiner Handschrift bienen , bie in der neuesten
Nummer Der „Gartenlaube "

nachgebildet ist ; Fürst Bismarck beklagt
sich dort , et bekäme häufig „sarkastische Bemerkungen des Königs
darüber zu hören , der mir zum Beispiel sagte : „Man macht es mir
zum Vorwurf , einen leichtsinnigen Minister gewählt zu haben . Sie
sollten den Eindruck nicht dadurch verstärken , datz Sie tanzen . "

Den Prinzessinnen wurde bann untersagt , mich zum Tänzer zu
wählen . Auch die andauernde Tanzfäbigkeit des Herrn v . Keudell
hat mir , wenn es sich um feine Beförderung handelte , bei Seiner
Majestät Sitzvierigkeit gemacht . Es entsprach das der bescheidenen
Natur des Kaisers , der feine Würde auch durch Vermeiden un -
nöthiger Aenßerlichkeiten , welche die Kritik herausfordern konnten ,
zu wahren gewöhnt war . Ein tanzender Staatsmann fand in
seinen Vorstellungen nur in fürstlichen Ehreu - Ouadrillen Platz ; im
raschen Walter verlor er an Vertrauen auf die Weisheit seiner

* Der Plan des Gt »prz »rästdenten von Westpreuff ,
ve . v . Goßler , die Industrie auch nach dem Osten b . .
Vaterlandes zu verpflanzen , findet je länger je mehr den Bei¬
fall auch der Vertreter ber Landwirthschaft , die sich ursprünglich so
energisch gegen die Ausführung einer solchen Idee gesträubt hatten .
Bei Dem FDmahl der Westdeutschen LandwirthschaftSkammer , das
dieser Tage in Danzig stattfand , wurde dem Öberpräsidenten
das uneingeschränkte Vertrauen aller anwesenden Landwirthe
ausgesprochen . Herr v . Goßler selber aber verglich in
seiner Tischrede die Industrie und Landwirthschaft mit
zwei Hebelarmen . Während früher beide Arme gleich lang
gewesen , hätten bestimmte Umstände und Einflüsse , an
Denen die Industrie keine Schuld trage , dazu geführt , den laud -
wirthschaftltchen Arm des Hebels zu kürzen , sodaß der industrielle
das Uevergewicht erhielt . Es sei jetzt die Aufgabe zu lösen , wie
die Nachthelle der Landwirthschaft auszugleichen seien , und dazu
könne die Industrie beitragen , wenn sie der Lanbivirthschast Ge¬
legenheit zum Absatz ihrer Produkte biete , was eben durch die
Verpflanzung der Industrie nach dem Osten ermöglicht werden solle .

* Frankreich . Die durch den Verkauf ber bekannten
Broschüre Esterhazys erzielt werbenden Gelder sind von dem
Vetter Esterhazys bis zu dem Betrage von 32,000 Francs mit
Beschlag belegt worden . — Der Leiter des Instituts Pasteur ,
Duc laut , hat eine Einladung zu einer großen Versammlung
auf heute Abend an die Pariser Bevölkerung ergehen lassen . In
dieser Einladung heißt es u . Ä . : Bürger und Studenten ! Ein um
gehcures Attentat wird gegen die Gerechtigkeit geplant . Der große
herrliche Oberst Picquart soll mit seiner Freiheit die Remission
des Prozesses Dreyfus bezahlen , die jetzt Niemand mehr binoern
kann . Burger , vereinigt Euch mit uns zu einem großen Proteste ,

die Wahrheit zu vertheidigen . Außer von Duclaut ist dieser
Aufruf von einer großen Anzahl Professoren unterzeichnet . - Im
Amtsblatt wurde gestern die Summe bekannt gegeben , welche Die

des Oberst en Henry erhalten soll . Sie erhält
hiernach vom 1. Dezember 1898 an eine jährliche Pension von
1767 Francs . — Labori und Mornard beschloßen , den Sekretär
Laborrs , den Advokaten Hild , zu Dreyfus nach der Teufelsinsel
zu schicken . Hild dürste sich am 9 . Dezember einschifftn . —
In politischen Kreisen spricht man , wie in den Wandelgänaen der
Kammer verlautete , von folgender ßöfnttg : Der Kassationshof
würde das Aktenstück Picquart einforbern . Das Kriegsgericht könnte
dann ohne diese Schriftstücke nicht tagen und müßte sich nöthgedrungen
vertagen . Diese Lösung , welche eine Intervention der Regierung
aus dem Spiele läßt , würde günftig ausgenommen werden .

* Griechenland . Am Samstag Überreichten die Gesandten
ber vier Kreta - Mächte dem Prinzen Georg in feierlicher Weist
die Ernennung zum Oberkommissar von Kreta .

Deutsches Deich .

, ,
* Hof - und Versonal - Uachrichten . Der „Reichs - Anzeiger

"

; schreibt an der Spitze des nichtamtlichen Theiles in offiziösem
, Druck : Seine Majestät der Kaiser und König und Ihre Majestät

die Kaiserin und Königin wurden bei Allerhöchst Ihrer heute Vor -
f mittag um 11 Uhr erfolgten Ankunft in Potsdam durch das' gesummte Staatsministerium begrüßt . Namens desselben gab der

i Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe der lebhaften Freude über die
- glückliche Heimkehr des erlauchten Kaiserpaares warmen Ausdruck .

Seine Majestät Der Kaiser nahm hierauf Anlaß , die Staatsminister
! um sich zu versammeln und geruhte über die erreichten und für
i die Zukunft noch zu erhoffenden Ergebnisse Ihrer Orientreife , sowie
| über die augenblickliche politische Lage am Mittelmeer unter dem
I Ausdruck Allerhöchst Ihrer Befriedigung mit den erzielten Er -
[ folgen dem Staatsministerium eingehende Mittheilungen zu machen .

* Hrriin . 28 . November . Die „ Nordd . Allgem . Zig .
"

schreibt :
- Süddeutsche Blätter wiffen zu melden , daß bei der Ankunft des" Kars erp aars in Stuttgart ungewöhnliche Absperrungsmaßregeln
i getroffen waren , und daß dieses auf den Umstand zutückzufiihren

gewesen sei , daß ein italienischer Anarchist Namens Zanarbi ge¬
äußert hatte , in verbrecherischer Absicht nach Stuttgart reifen zu

r wollen . Dem Vernehmen nach bestätigt es sich allerbings , daß jene
I Maßregeln auf Veranlassung der italienischen Regierung geschehen
; find . Nach neueren Nachrichten ist es indessen ben italienischen
i Behörden rechtzeitig gelungen , Zanarbi auf italienischem Boden zu
i ergreifen und dingfest zu machen .

Der . Reichs - Anzeiger
"

veröffentlicht eine kaiserliche Verord -
= nung , dattrtBaden - Baden , 25 . November , wodurch der Reichstag
* zum 6 . Dezember einberufen wird .

Der dem Reichstag zugehenbe Entwurf wegen der Verlängerung
des Privilegiums Der Reichsbank wird , wie die „Nat .-Ztg ? hört ,

» eine Erhöhung des Grundkapitals und eine Abänderung der
mmungen über Die Sontingentirung des Notenumlaufs enthalten .
Wie die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung

"
hört , haben sich

[ sämmtliche deutschen Bundes - Regierungen neuerdings über
| einheitliche Grundsätze bei der Ueberwachung der Anarchisten -
s dLw e a u n g geeinigt . Zur Beschleunigung des Nachrichtendienstes

soll sich die Polizeibehörde Klüftig auf direktem Wege bestimmte
| Mittheilungen machen . Außerdem soll eine gemeinsame Sammel -
| stelle kür Nachrichten in Berlin eingerichtet werden .

Nach einer zuverlässigen Mittheilung beabsichtigt die Reichs -
I regterung , für eine Kollektiv - Ausstellung bes deutschen
t Weinhandels auf der Weltausstellung zu Paris einen Zuschuß
| von 50,000 Mk . su leisten . Es soll auch geplant fein , in Paris

eine sogen . Aeinkosthalle zu errichten .
Am 21 . und 22 . d . M . hat in Berlin eine sehr umfangreiche

Kommission für Berathung der sogenannten Geheimmitte l -
f frage getagt . Als vorläufiges Ergevniß der Berathung wird mit -
i getheilt , daß ein scharfes Anpreisungsverbot der Geheimmittel in
| Aussicht steht . Die Kommission bestand ans Vertretern der
| chemischen Industrie , Arzneigroßhändlern , Apothekern und

Drogumeu , die alle in der Lage waren , ihre geschäftlichenInteressen
in der Kommission zu Vertretern Das Preßgcwerbe , bas dem Äit -
schein nach die gefammten Kosten der Neuordnung de « Geheimmittel -

t toefens tragen soll , war in der Kommission unvertreten .
| Die „ Nordd . Allgem . Ztg .

"
schreibt : Der im Reichsantt des

| Innern ausgearbeitete Gesetzentwurf , betreffend den Schuh der
| Angestellten im Handelkgewerbe , liegt dem preußischen Staats -
| Ministerium und Den anderen deutschen Regierungen zur Begut -
k achtung vor . Wann der Entwurf dem BundeSrath zugehen wird ,

läßt sich zur Zeit noch nicht sagen .
Das Oberverwaltungsgericht hat heute in der Klagesache des

| „ Vereins Berliner Getreidehändler
"

gegen den Polizei -

| Präsidenten wegen Schließung ber sogenannten Feenpalast - Versamm -
| lungen erkannt , daß das Erkenntniß des Bezirksausschusses cmf -
k zuheben und der klagende Verein mit seiner Klage auf Aushebung
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tragen können ; störend für das Auge wirkte bei Herrn A . Heß die

äussere Unruhe , die fortwährenden Bewegungen des Kopfes und

des Oberkörpers des Künstlers . — Frau Zerlett , welche zunächst

. Loreley
" von Liszt sang , schien anfänglich nicht gut dispomrt die

tztimme klang umflort und entwickelte st» erst nach und nach zu
gewohnter Klarheit . Den kleinen Gcdächtnitzfehler zu Anfang wollen
wir nickit allru bock anschlagen , die dunkle Färbung der Vokale a

Aus Kunst und Keben .
♦ Königliche Schauspüle . AmMittwoch wird im hichgen

Kgl . Theater ein neues dramatisches Werk von Theobald Reh¬

baum , betitelt . Vor dem Sturm "
, vaterländisches Zeithild in

4 Akten , in Scene gehen . Dies erst vor kurzer Zeit vollendete

Werk wird hierorts seine erste Aufführung erleben . Ts spielt 1813

und in Kassel , welche Stadt damals bekanntlich die Hauptstadt des

von Napoleon ! . für seinen Bruder Jeröme geschaffenen Königreichs
Westfalen war . W i c dieser seine Pflichten als Regent auffaßle , ist jabe -

kannt : in erster Linie wollte er sich amusiren . „Morgen wieder lustik !"

war der Abschiedsgruß , mit dem er Nachts seine Gäste von den

mit einem tollen Luxus auf „Napoleons - Höhe
" ( dem damaligen

Nanien von Wllhelmshöhc ) gegebenen Festen entließ . Er war ,
nach den Zeugnissen seiner Zeitgenossen , kein bösartiger Mensch ,
auch ist es beglaubigt , daß er in beit ersten Jahren seiner kurzen
Regierungszeit ( 1807 — 1813 ) Anläufe machte , sein Land vernünftig

zu verwalten . Aber die großen Kriegslasten , tue sein herrischer Bruder

dem unglücklichen Königreich auferlwte , ließen es zu keiner geregelten und

günstigen Finanzlage kommen . Als aber im russischen Winter von

1812 Napoleons Stern zu erblassen begann , ging cs mit Jerümes

königlicher Herrlichkeit rapide mehr und mehr bergab , ^ m Vor¬

gefühl des nahen Kehraus wollte er nun desto mehr mit gierigen
Zügen den Kelch betäubenden Genusses leeren . Noch in den letzten

Tagen seiner Herrschaft trieb er den tollsten Aufwand und leerte

die Kassen des Staates bis auf den Grund . — Das in

Rede stehende dramatische Werk spielt in den letzten drei

Tagen vor der Flucht JerSmes aus Kaßcl , al o vom

$ 6U bis 28 . September 1813 . Von der höfischen Gesellschaft

erscheinen nur ein hoher Beamter des Königs , ein Deutscher , der

in feinen Dienst übergetreten ist , seine Gemahlin und einer der

franWfischcn Abenteurer , die durch Jeröme ins Land gekommen
waren , auf der Scene . Die übrigen Personen gehören bürgerlichen
Kreisen an , die durch die politischen Ereignisse aufs Tiefste berührt

» erden . Der Verfasser hat sich bemüht , als Hintergrund des eigent¬
lichen dramatischen Vorgangs ein möglichst getreues Spiegelbild

jenes interessanten Zcitabschnstts zu geben .
* Erste Kammrrmustk - Matinö « Ierlett - HeS . Die erste

der drei Kammermusik - Veranstaltungen der Herren Musikdirektor
Zerlett von hier ( Piano ) , Konzertmeister Alfred und Friedr .

Heß aus Frankfurt a . M . ( Violine und Violoncello ) , unter Mit¬

wirkung der Sängerin Frau Rosalie Zerlett - Olfenius , fand

Sonntag , den 2 ? . November , Morgens 11 ' / , Uhr , tm Saale der

„ Loge Plato
" statt . Das Programm enthielt : 1 . Trio F - dur ,

OP . 80 von Schumann , 2 . Lieder von Liszt und Brahms , 3 . Tno ,
ff - dur , op . 1 , Nr . 2 von Beethoven . Wir fanden den Saal an -

fehnlich gefüllt , doch blieben immerhin noch einige Stuhlreihen un -

hesetzt . — Zunächst müssen wir konstatiren , daß die Zusammen¬

setzung dieser Trio - Vereinigung in Bezug aufEinheitllchkeit in Auf¬

fassung und Darstellung , sowie in Tonstärke eine recht

glückliche ist ; nirgends machte sich selbstmfalliaes Hcrvor -

oränaen eines ■ Instrumentes bemerkbar . Besonders kamen

Me Sätze , in welchen eine elegische Stimmung vorherrschend ist ,
wie z. B . der zweite Satz im Schumannschen und Beethovenschen
Trio , zu schöner Geltung , während der erste und letzte Satz bei

Schumann wohl hier und da etwas kraftvollere Striche hatte ver¬

tragen können ; störend für das Auge wirkte bei HerrnI . Heß die

äußere Unruhe , die fortwährenden Beweaunge
des Oberkörpers des Künstlers . — Frau Z e rl

. Loreley
" von Liszt sang , schien anfänglich nicht gut vir

Stimme klang umflort und entwickelte sich erft nach ui

gewohnter Klarheit . Den kleinen Gedächtnißfehler zu Anst
wir nicht allzu hoch anschlaaen , die dunkle Färbung bei, -------
und e, sowie das lispelnde f aber fiel uns diesmal besonders auf ;
im Uebrigen dürste die „Loreleys von Liszt unsere alte Bolks -

melodte schwerlich verdrängen , sehr schon lang Frau Zerlett
das reizende „Wiegenlied " und „ Meine Liebe ist grün

' von Brahms ,
sodaß sie , nach Uebcrreichung einer Blumenspende , sich zu einer
Zugabe veranlaßt sah . Daß nach diesen Liedervortragen sich bei¬

nahe die Hälfte der Zuhörer entfernte , war nicht sehr ermuthrgend
für die weitere künstlerische Darbietung der drei Konzertgeber ,
aber : „Wenn sich Ohr und Herz thnt laben , will der Magen auch
was haben

"
.

A

* Konzert de « Pläimergesang - Uer -ems „
Der Männergesang - Vereln „Cäeilia "

gab am Sonntag , den

27 November , im Saale des Turn - Vereins sein diesjähriges
Stiftungsfest - Konzert . Der unter Leitung des Herrn Lehrers Karl

Henkel stehende Verein hatte zur Mitwirkung zwei hervorragende
Kräfte gewonnen , nämlich die Pianistin Fraulmr Elif abeth Sieger
von hier und den KonzertsängerHermAdolf Muller mis Frank -

fitrt a . M . Fräulein Sieger besitzt unstreitig Biele Eigenschaften,
welche sie befähigen , eine beachtenswerthe Stelle unter unseren

heimischen Klavierkünstlern und Künstlerinnen einzunchmen ; sie

ist von Natur sehr musikalisch beanlagt , spielt Alles mit großer

Sicherheit auswendig , es fehlt ihr auch nicht cm bedeutender ,
solider Technik und durchschnittlich ausreichender Kraft , aber es

fehlt ihrem Anschlag der Klanazauber , welcher im stände ist , allen

Regungen der Seele Ausdruck zu geben ; mit forte und piano
allein ist es nicht gethan . Fräulein Sieger spielte Andante

und Polonaise von Chopin , sowie Notturno op . 71 von

Wilm und Tarantelle vyn Liszt unter überaus lebhaftem
Beifall des alle Räume stillenden Publikums . — Daß Herr
A . Müller stürmisch begrüßt und gefeiert wurde steht bei

der großen Beliebtheit des hier hoch angesehenen Künstlers außer

Frage . Seine Vorträge bestanden aus der bekannten Ballade

„Archibald Douglas
" von Löwe , Liedern von Hans Sitt , Sommer

und v . Koß ; auch betheiligte sich der Sänger noch an zwei Chören mit

Baritonsoli , nämlich : „ Sonntagsstühe
" von Henkel und : ^ Du schone .

Du liebe . Du wonnige Maid " von Weinzierl . — Was die Leistungen des

Chores anbelangt , so konnte man im Allgemeinen wohl damit zu¬
frieden sein , da sie von einem sehr fleißigen , gewissenhaften Studium

Zeugniß ablegten ; es kamen nicht weniger als 7 Chöre ( laut Pro¬

gramm neu cinstudirt ) zum Vortrag , darunter zwei mit Klavier¬

begleitung . Von den a capella - Chören sagte uns besonders
Waldeinsamkeit

" von Pache und „ Das einsame Röslein im

Thal " von Hermes durch hübschen Klang zu ; in dem
Trinklied vor der Schlacht

" von Goepfart waren die vielen

Fermaten wohl zu lang gehalten , sonst war die Wirkung nicht übel .
Der von Herrn Henkel komponirte Chor : „Sonntagsfrühe "

, mit
Baritonsolo , ist sehr einfach gehalten und wußte Herr Müller die

wenigen Solostücke zu richtiger Geltung zu bringen . Den Schluß
des Konzertes machte der bereits erwähnte Chor von Weinzierl .
Die gesummte Klavierbegleitung hatte Herr Ewald Deutsch üver -
nonunen und führte sie künsllerisch durch . △

Aus Stadt « nd Land .

Wiesbaden , 28 . November .
— Geschichkskalender . 28 . November . 1772 : Gottfr .

Hermann , Philolog , * Leipzig . 1794 : A . v . Steuben , nordamerikan .
General , ch Oneida County . 1812 : Uebergang der Franzosen über
die Beresina ( seit 26 . 11 .) . 1820 : Friedrich Engels , Sozialist ,
* Barmen . 1851 : Sine . Prießnitz , Urheber der Kaltwasserkur ,
f Gräfenberg . 1859 : Wash . Jrwing , amerikan . Schriftsteller ,
T Sunyside a . Hudson . 1860 : Josias Frhr . v . Bunsen , Gelehrter
und preußischer Staatsmann , st Bonn . 1870 : Sieg des Prinzen
Friedrich Karl bei Orleans . Sieg bei Beaune . 1870 : Amiens von
den Deutschen besetzt . 1880 : Emil Palleske , Schriftsteller , f Thal
Ruhla . 1885 : Sieg Alexanders von Bulgarien über die Serben
bei Slivnitza . 1889 : R . v . Volkmann , Mediziner und Schriftsteller
( R . Leander ) , f Jena .

— Perssnltl - Nnch Vt <htctt . Herr Landesbankdiätar Grammel
von hier ist mit der kommissarischen Verwaltung der Landesbank -

Agentur in Hadamar vom 1. Dezember ab beauftragt worden . —
Der technischeSekretär bei der Landesdirektion dahier , Herr Wilhelm
Bunge , ist nach langem Leiden am Samstag gestorben .

- o - Grvichts - Nersenalir » . Herr Gerichtsdiener Siebert

zu Dierdorf ist an das Landgericht hier und Herr Hülfsgenchts -
biener Messinger hier nach Dierdorf versetzt . — Herr Aktuar
Klein zu Frankfurt a . M . würbe zum Gerichtssekretär in Usingen
ernannt . _

— Kurstau » . Dem heute Montag Abenb tm großen Saal

stattfinbenben Projektions - Vortrag (4 . Cyklus - Vorlesung )
des Herrn ßr . Koppen von der Urania in Berlin wird u . A . bas

folgende Programm zu Grunde liegen : Reise - Eindrücke in Venedig ,
Florenz , Rom und Neapel . Eisenbahnfahrt nach PoMeii . Spazier¬
gang durch da § Seethor über den Marktplatz . Rückblick über die

Geschichte der Stadt . Die Tempel als Ruinen und in der
Rekonstruktion . Charakter der antiken unb modernen Straßen . Die

Theater , Sadeaiistalten , Amphitheater ( Cirkus ) , Besuch in den

Häusern . Der Hund als Thürhüter . Alle Innenansichten des

Hauses , hie Gräberstraße ec. rc . Aus dieser kurzen Skizze dürfte

schon hervorgehen , daß der Abend ein ganz außergewöhnlich inter¬

essanter werden wird .

gs . Nesidenr - THeater . Am Dienstag gelangt „Hofgiinst
"

und am Mittwoch „ Das Erbe " iviederholt zur Anffuhrumf . Die
Proben des neuesten Schwankes „Oberst Pemperton " von C . Laufs
und I . Virean haben bereits begonnen . Die Novität geht voraus¬

sichtlich im Laufe dieser Woche hi Scene .
— Der erst ? Konntaa mit erweiterter Verkaufszeit vor

Weihnachten unterschied sich fast nicht von seinem Vorgänger im

letzten Jahr . Das Straßenbild war genau dasselbe : Eine große
Menschenmenge in den Hauptverkehrszeilen , die selbst bet den stark
und stärker werdenden Regengüssen Stand hielt , aber über bas

Besehen unb Besprechen ber tausenderlei für das „Christkindchen
"

bestimmten Dinge , die sich dem Äuge boten , nur in seltenen Fallen
hinauLkam ; hinter den Schaufenstern und Thüren der Läden
erwartungsvoll hervorschauende Verkäufer und Verkäuferinnen ,
die ihren Unmiith über den umsonst geopferten freien Nach¬
mittag nur schwer verbergen konnten . Trotzdem man weiß ,
daß ank „Ersten " noch nichts „los "

ist , glauben die

meisten unserer Kaufleute doch einer geschäftlichen Michi genügen
und dem Publikum Gelegenheit geben zu müssen zur Befriedigung
seiner durch die festliche Äoendbelenchtung besonders rege gewordenen
Schaulust . Freilich , alle Angehörigen des „Handelsgewerbes

" thun
dies nicht . Sie halten zunächst am Sonntag Abend ihre Magazine
und @ner noch geschlossen , ober beschränken sich darauf ,
ihrer auf das Weihnachtsgeschäft berechneten Auslage durch
besondere Lichteffekte eine erhöhte Anziehungskraft zu ver¬
leihen . Jedenfalls läßt es im Wettstreit um die Gunst des Publi¬
kums Memand an Bemühungen fehlen , einen möglichst großen
Theil derselben zu erringen . Dies wird sich, je näher das Weihnachts¬
fest rückt , je mehr erweisen , und man kann nur wünschen , daß am
Schluß dieser arbeits - und hoffnungsreichen Zeit Niemand eine Ent¬

täuschung erlebt haben möge .
- o - Kismnrck - Ehrung . Arn Samstag Abend hat der ge -

schäftsfiihrende Ausschuß zur Vorbereitung einer nationalenBisntarck -

Ehrung im . Rathsstübchen
" des Rathskellers eine gut besuchte Ver¬

sammlung abgehalten . In derselben war mag mnstimmia dxr
Ansicht , daß nunmehr der Zeitpunkt gekommen sei , mir der Bildung
eines großen nationalen Ausschusses vorzugehen . Zu dem Zweck
soll sofort eine Aufforderung zum Beitritt an die geeigneten
Persönlichkeiten im ganzen Deutschen Reich ergehen. Heute AbesH
tritt der Preßausschuß zusammen , um über die Stellungnahme in
der Presse zu diesem Beschluß zu fassen .

— zlassauischer Krmstuerrin . Neu ausgestellte Bilder :
Von Max Ho en ow in Berlin ein Bild „ Frühherbst "

. Von Karl
Otto in Wiesbaden drei Portraits . ( Diese Portraits des Künstlers
zeugen von einem beachtenswerthen technischen Können unb vott
sorgfältigem Studium , das nicht am rein Aeußeren hasten bleiht
und auf

'
das Individuelle des „Objekts

" mit Liebe und Vemändnfß
einzugehen weiß . Man beachte beispielsweise , wie geistvoll der
Ausdruck des Auges in Dem weiblichen Portrait wiedergegeben tft ,
wie trefflich auch die Hände gezeichnet sind . Schade , daß bet
Künstler es Hebt , seine Portraits mit Bernsteinlack sö dick zu Über¬
streiche n . Dieser Hochglanz wirkt immer brutal , während frag #
zösischer Firniß die Feinheiten im Bilde immer fein erscheinen
läßt .) Von Ed . Jos . Müller in Frankfurt a . M . ein Bild

„Winterlandschaft "
. Von Jakob Hoffm ann in Frankfurt a . M .

ein Bild „Motiv aus der Rhön
"

. Von Frau v . Lepel - Gnitz
in Hannover zwei Bilder „Mädchenbild in van Dyk -Kostüm

" und

„Studienkopf in alldeutschem Kostüm "
.

— Herr v . Egidy hält , wie wir schon misiheilten , am
30 . ds . tm großen Kasinosaal , Abends 8Vs Uhr , wieder einen Vortrag .
Das Auftreten und die Bestrebungen des ehemaligen Husarew -
Offiziers haben wir in diesem Blatt mehrfach eingehend gewürdigt .
Mag man sich dazu stellen , wie man wolle , daran kann Niemaifh

Setfein, daß v . Egidy eine hervorragende und interessante Er -
einung in der Unrast unserer Tage ist, daß seine Ziele Holle

und edle , menschetibegliickende sind , und daß seine Vorträge selbst

8 .r Die , welche seinen Lehren skeptisch gegenüberstehen, eine Fülle OOji
nrcguugbieten . Deshalb möge denn auch der neueste Egidy -Vortrgä ,

dessen Vorgänger sich eines so außerordentlichen Ziidrangs erfreuten ,
recht fleißig besucht werden . Von sehr geschätzter Seite wird uns noch
zu der Angelegenheit geschrieben : Das Thema , welches Helft
v . Egidy sich diesmal gewählt , handelt über „Die Friedens¬
botschaft des C z a ren "

. Wer den unermüdlich für die Volk §-
rechte kämpfenden Mann bereits gehört hat , kennt die gewaltige
Kraft seiner Rede und wird sich abermals einstellen , um sich von
ihm begeistern zu lassen für Alles , was die Herzen seiner Mit¬
menschen jetzt so stark bewegt . Das ist ' s , was Egidy ? Reden so
hinreißend macht , daß man es empfindet : dieser aufrichtig Mann
fühlt den Pulsschlag der Zeit und lebt mit seinem Herzen am

8erzen seines Volkes — ein echt deutscher Mann , voll ungebrochener
rbeitskraft , voll eisernen Willens , das Seine zu thun , daß eine

vollkommenere Gerechtigkeit bei uns Platz greife . Sein letzter Vor¬

trag hier über Erziehung zur kriegslosen Zeit hat uns gesagt , wie
ernste Anforderung er an jeden von uns stellt . „Abrüsten " —
aber zuerst bei uns selbst — auch in Gedanken nicht mehr
die Hand aufheben gegen unseren Nächsten ; erst bann werden wir
reif jein für eine kriegslose Zeit . — Wer aber diesen rnuthigen Kämpfer
für Versöhnung noch nicht kennt , der gehe und lasse sich sagen , was
Frieden ist , er wird nicht fortgehen ohne die Ueberzeugung : Dieser
meint es ehrlich — gäbe es viele , schr viele solcher mutiger , starker
Männer , uns wäre geholfen . — Unermüdlich eilt Egidv von Stadt

zu Stadt durch das ganze Land , ja , bis nach Wien und » eiter hat
man ihn gerufen , sein Evangelium ber Menschenliebe zu predigen .
Keine Anstrengung scheut er , keine Anfeindung , diese am wenigsten :

Mit den Waffen der Liebe zu kämpfen für die Aussöhnung der
bösen Gegensätze

"
, das ist dieses Manne « Lebensaufgabe , worin wir

ihn Alle unterstützen sollten .
— ReichshaUen - Theatee . Die Direktion des Reichshallen -

Theaters wird auch an den beiden Andreasmarkttagen nicht müßig
sein , sondern dem Wiesbadener Frenchenpublikum nicht nur ein

vollständig neues , eigens für diese beiden Tage gewähltes Pro -

grauint , sondern auch nach der Vorstellung einen im großstädtischen
Styl geplanten Ball , an dem Jedermann gegen Lösung einer
Eintrittskarte theilnehmen kann , bieten .

— MalftnUn - Shrater . Im Walhalla -Theater findet , da
daS Künstlerkonzert um 6 Uhr Nachmittags beendet sein wird , heust
Abend 8 Uhr , wie gewöhnlich , Varietö -Äorstellung statt , und zwar
die drittletzte des November - Programms . Auch die berühmte Keine

VortragSmeisteiin Käthchen Loisset und der vorzügliche Humorist
Paul Backer , beide mit neuem Repertoire , bleiben nur noch die, "

drei Tage . Denen , die die einzigartige Kleine noch nicht gesehen ,
sei daher bestens empfohlen , das Versäumte jetzt noch nachzuholen .

— A1terth « m » stu,che . Die anthropologische Sektion des

„Nassauischen AlterthumS - Verein " wird am nächsten Mittwoch , den
30 . l . M ., Abends 6 Uhr , im „Rothen Sans "

, Kirchgasse 60 , eine

Sitzung abhalten , in welcher der Vorsitzende , Herr Sauitatsrath
Dr . Flor schütz , über „Wesen und Werth der Forschungen am
dem Gebiete der Urgeschichte des Menschen

"
sprechen wird und Funde

aus Mardellen bei Nenhaldmsleben ( in der Nähe von Magdeburg
vorgezeigt werden . Damen und Gäste sind , wie immer , willkommen .

— N - lkoVorIestt « g . Herr Rechtsanwalt Häuser aus

Söchst
hielt am Freitag im Saale der Oberrealschule seine SchluZ -

orlesung , welche das „ Jnv alidit äts - und Alters¬

versicherungsgesetz
"

zum Gegenstand hatte . Der Redner

führte aus , da » von allen Arbeiterverstcherungsaesetzeri da » Jn -

validitats - unb Altersverficherungsgesetz das umfassendste ist , eg
beschränkt sich nicht auf bestimmte Kategorieen , sondern umgreift
die verschiedensten Berufszweige . Die Versicherung ist tn örtliche

die Oeffentlichkeit nichts angeht ; es bleibt aber zu bedenken ,

daß die Söhne des Henn Bolle es selbst gewesen sind ,

welche durch offiziell verschickte Cirkulare „ den Zwist im

Hause Bolle " der Oeffentlichkeit übergeben haben .

Das Cirkular ist doch nun einmal der Weg zur

Oeffentlichkeit , wenn man sich nicht direkt der Zeitung be¬

dienen will . Auf demselben Weg sind eben auch wieder btt

Wünsche des Berliner Thierschutz - Vereins zur Kenntniß

weiter Kreise gelangt . Der Berliner Thierschutz will sich

jetzt ganz energisch der Ziehhunde annehmen ; er will , daß

es überhaupt fürder in Berlin keine Ziehhunde mehr gebe

und daß diese ersetzt würden durch Esel . In England gebe

es keine Hundewagen , sondern nur Eselswagen . Der

kräftigere Esel müsse den zarter gebauten Hund verdrängen .

Das ist allerdings ein Programm , welches Anspruch auf

Würdigung hat . Führt es der Berliner Thicrschutz - Derein

durch , so kann man mit Recht sagen , daß der kluge Hund

von einem Esel aus dem Feld geschlagen worden ist . Der

kluge Hund kann in diesem Fall dabei aber nur profitiren , denn

das Loos der Ziehhunde ist allenthalben bedanernswerth .

Korngttche Schauspiele .

Samstag , den 26 . November . Zum ersten Male : „ Manon
" .

Over in 4 Akten unb 6 Silbern . Tert von Henry MeillM unb

Philipp Gille . Musik von I . Massenet . Deutsch von ytrbinanb
Sumbert . Musikalische Leitung : Herr König !. Kapellmeister schwr .

Reoi « : Herr Dornewaß .
lieber ben Stoff , den Text unb bie allgemeine musikalische

Physiognomie ber neuen Massenetschen Oper ist im Vorbericht bas

Wissenswertheste mitgetheilt : der Erfolg bei ihrer am samstag

stattgehabten Premiere war zwar kein übermäßig glänzender , aber

doch immerhin ein recht freundlich angeregter . Von stärkerer

theatralischer Wirkung war eigentlich nur bie zweite Hälfte des

3 . Aktes , da wo Manon , ihrer früheren Liebe eingebent , in ber

Vorhalle von Saint - Snlpice erscheint unb ben Geliebten , ® ritirr , ber

inzwischen Priester geworden , wiederum in ihre Netze verstrickt .

Hier erhebt sich bie Musik zu wirklich schwungvoll anftrebenber

Höhe : bie alterthümelnden Chorgesänge mit ihren Orgel -Zwischen¬

spielen , das von schwüler
'
Stimmung durchwehte Gebet des Lieb¬

habers unb bie heißathmige Leidenschaft im großen Duett : das ist

Alles echt dramatisch empfunben unb ausgestaltet . MassenetS

Talent zeigt stch freilich auch hier nicht unmittelbar schöpferisch,
wohl aber leicht anregbar , elastisch , findig in der Ausnutzung

aller technischen Behelfe . Anmuthend ist die espritvolle Grazie

in dem in altfranzöskschem Styl gehaltenen ersten Theil des

3 . Aktes . Im Uebrigen bleibt Massenet der schillernde Allerwelts -

mann , den wir aus seinem „Werther
" kennen : einwenig sentimental ,

ein toenig pikant , ein wenig Gounod , ein wenig Thomas , ein wenig

viel Bizet und so fort . Ob seine Musik in instrumentaler wie in

gesangdramatischer Hinsicht hier ganz die in französischem Sinne

effektvolle Wiedergabe fand , die dem Komponisten vorgefchwebt haben

mag , bleibt eine offene Frage . Das Orchester ist ja von Massenet

im Ganzen ungemein diskret behandelt : die Wiedergabe erschien

aber bei dem allzu häufigen Gebrauch übertriebener Pianissimos

zuweilen fast farblos . Im Uebrigen hatte sich Herr Kapellmeister

Schla r ber Partitur offenbar mit großem Eifer angenommen und

leitete die Oper mit jugendlicher Frische und Regsanikeit. Fräulein

S r o b m a n tt konnte in der Titelpartie alle ihre gesanglichen und

dramatischen Vorzüge in glanzende Beleuchtung rücken : sie suchte

ber seltsamen Wesenheit - ber Manon -Gestalt von allen Seiten bei¬

zukommen , und gab sich heiter unb unbefangen in ben ersten Auf¬

tritten unb voll zärtlicher Liebessehnsucht in ben lyrischen Scenen

des 2 . Aktes , zierlich kokettirend auf bem Pariser Fest unb beim Er¬

scheinen in berSpiclhölle . hingebend unb leibenschastSvoll in ber Kirchen¬

scene und weich unb schmachtend in ben letzten Scenen des Dramas .

Die Figur erschien dabei durchweg mit einer Decenz ausgestattet ,

die jeden Schein von Frivolttät ausschloß ; es mag das , wenn man

gewisse BortragS - Sezeichnnngen ber Partitur in Betracht zieht

( wie „avec une perfide volupte
" ober „avec impertinente et gaite

“ rc .) ,
nicht ganz „ echter Massenet " fein , aber es war jedenfalls von red >t

gefälliger Wirkung . Ihren größten Erfolg errang die Künstlerin

mit ben ersten harmlos naiven Scenen , besonders mit der Jugend¬

erzählung unb bem zierlichen Refrain „ es ist ja mehie erste Reise
"

;
unb bann in bem schon genannten Duett des 3 . Aktes ,
wo Fräulein Srobmann durch den Glanz ihres ftisch quellenden

Organs und vermehrte Freiheit der Darstellung in lebendiger Weise

fesselte . Neben Manon tritt eigentlich nur noch ber Liebhaber Grieux

bedeutungsvoller hervor . In den ersten Atten ist diese Partie rein

lyrisch gehalten und bereitete Herrn Krauß einige Schwierigkeiten.

Anders vom 3 . Akt an : hier fand der Künstler ein ergiebiges Feld , sein

starkes dramattschesTalent , dieWärme seinesAusdrucks und Sonorität

der Stimme zu offenbaren . Eine von hoher künstlerischer Begabung

zeugende Darbietung war namentlich die Gebetscene ; hier machten stch

alle verschiedenartigen Gefühlsuwmente mit vollkommener Sicherhett

geltend ; unb bis zum Schluß fiihrte Herr Krauß seine Rolle in

schwungvoller Weise durch . Alle übrigen Personen des Dramas

treten nicht weiter individuell hervor . Die AuSführenden schlossen

sich zu recht erftenlichemEnsemble zusammen : so Herr Greifs ein

eleganter Bretigny , Herr Sch weg ! er als Vater Grieux , der mit seiner

Kavatine im 3 . Akt allgemeinen Beifall erntete ; Herr Voigt , ein

gaftirenber Bariton von bescheidenen Stimmmitteln , aber guter Aus -

sprachejund angenehmer Erscheinung , ber sich als flotter Garbeoffizier

Leseaut noch mit einiger Vorsicht auf bem unbekanntenTerrain bewegte ;

so bie drei unzertrennlichen Damen von Pari ? : Fräulein Bose tti ,

Fräulein Korb und Fräulein Hutter . Etwas charakteristischer

trat Herr Walter als gefoppter Liebhaber hervor , ttotzdem man

ihm seinen Hauptcoup , bie Herbeischaffung des Pariser Ballets ,

gestrichen hatte ; somit auch dies Ballet selbst , das doch gerade hier

von einiger Wichtigkeit ist . Die Festseene im 3 . und bie Spielsccne

im 4 . Akr boten ein recht belebtes Bühnenblld , das bie kundige

Hand des Herrn Dornewaß verrieth ; auch die hier in Betracht

kommenden Prospekte waren von schöner malerischer Wirkung , unb

die Kostüme — „ Marion " spielt 1721 — kleidsam und geschmackvoll .

Fräulein Srobmann als Trägerin der Titelpartie wurde mit

ihrem Partner , Herm Krauß , nach jedem Fallen des Vorhangs

durch reichen Beifall und Hervorruf ausgezeichnet . 0 . v .
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wenn er nach diesem Zuruf einen Groll gegen die Spottvögel im

Berzen trug . Am 10 . Juli war Heinrich A . wieder im „Kühlen
rund " und B . $bqtfatt3 . Beim Verlassen der Wirthschaft schlug

A . dem B . sein Bierseidel auf den Kopf , daß es in hundert Scherben
zersprang und der Geschlagene eine arg blutende , sonst aber ziemlich
unbebeutenbe Wunde davoirtrug . Auch A . würbe verwundet . Das
Schöffengericht zu Hochheim hat A . wegen Körperverletzung zu einer
Getängmßstrafe von4 Wochen verurtheilt . Auf die Berufung

'
des An¬

geklagten wird heute auf eine Geldstrafe von 60 Mk . erkannt . — Der
Mmüer St . und der Maurer Friedrich R . von Gemünden sind
Nachbarff . Sie benutzen zur Ein - und Ausfahrt mit ihrenKuhfichrwerken
ein gemeinsames Thor und lassen sich auch an einem gemeinsamen Hof
genügen . Wegen irgend etwas wurden vor längerer Zeit die Nach¬
barn uneinig und als eines Tages der Maurer N . mit seinem nut
Holz beladenen Fuhrwerk in den Hof einlenkte , blieb er mit dem
Hinterrad seines Wagens an dem im Wege stehenden Wagen des
St . hängen . Wie die Kühe sind — wenn sie em Hindemiß spüren ,
ziehen sie stärker an . So auch hier und der Wagen des

'
Nachbars St . fiel

um . Darob ein Skandal , daß die ganze Gemeinde zusammenlief , und
eine Anklage wider N . wegen Sachbeschädigung . Vom Schöffen¬
gericht wurde N . freigesprochen ; der Amtsanwalt legte Berufung
ein , jedoch erfolglos — , es bleibt bei dem Schöffengerichts -Urtheil .

- o - Wiesbaden , 28 . November . ( Strafkammer .) Vor¬
sitzender : Herr Landgerichtsdirektor de Niem . Vertreter der Kgl .
Staatsanwaltschaft : Herr Referendar Stegmans unter Assistenz
des Herrn Staatsanwalts Langer . Vor einiger Zeit saßen mehrere
Kartenspieler bis Nachts gegen2Uhr in einerWirthschastin der Schwal -
bacherstraße zusammen . Als einer derselbendas Lokalverließ , folgte ihm
der Tapezirer L ., der noch 60 Pf . Spielgeld von ihm zu bekommen hatte ,
auf die Straße , woselbst beide — und das ist ja so häufig das Ende
des Kartenspielens — handgemein wurden . Dabei find dem L .
zwei Thaler und verschiedenes Kleingeld aus der Tasche gefallen , von
dem der Schuhmacher Georg Paul E . von hier , der zu derselben
Zeit die Wirthschaft verlassen hatte , die zwei Thaler aufgehoben
und eingesteckt haben soll . E . wurde damals auf das Polizei¬
revier gebracht und dort visttirt , man fand jedoch nur
1 Marl und anderes Kleingeld bei ihm . Er ist des
Diebstahl ? . angeklagt , wird aber heute mangels genügenden Be¬
weises freigew .rodjen und der gegen ihn erlassene Haftbefehl
aufgehoben . -Ein in dieser Sache geladener Zeuge wird wegen
nnentschuldigten Zuspätkommens in eine Ordnungsstrafe von
3 Mk . genommen . — Die Dreschmaschinenarbeiter stehen im All¬
gemeinen in dem Rufe großer Raufbolde , und daß derselbe
seine Berechtigung bat , haben sie am 3 . September d . I . in
Massenheim wieder deutlich bewiesen . Hier hatte eine solche
zusammengewürfelte Gesellschaft zu jener Zeit Station ge¬
macht , und mehrere Angehörige derselben geriethen am
Abend des genannten Tages in der Prachtschen Wirthschaft
in Streit . Der Taglöhner Georg Lupps , geboren 1871
im Württembergischen , ein vielfach vorbestrafter Mensch , wüthete
derart mit dem Messer , daß er zuletzt drei Kollegen mehr ober
weniger schwer verletzt hatte . Einer derselben , eigentlich Kellner
von Beruf , trägt heute noch bie Spuren zweier Messerstiche deutlich
im Gesicht. Der Kellner hat außerdem noch einen Stich in den linken
Arm und ein Anderer , Bäcker von Beruf , einen 8 Zentimeter tiefen
Stich in den Rücken davongetragen . Ersterer befand sich 4 Wochen ,
letzterer 9 Tage int Hospital zu Hochheim . Ein dritter Verletzter
ist , wie mehrere andere dieser unsicheren Kantonisten , nicht mehr
aufzufinden . Der gefährliche Messerheld wird heute zu 1 Jahr
6 Monaten Gefängnig verurtheilt .

Letzte Nachrichten .

Continental - Telegraphen - Compagnie .

Paris , 28 . November . Clemeneeau sagt in der „Aurore "
, es

fei zweifellos , daß Piequart im Voraus verurtheilt fei . Es gehe
dies schon ans der Anklageschrift des Hauptmanns Savernrers
hervor , welche geradezu ein Denkmal geistiger Verirrung einer vor

Bur
cf)t wahnsinnig gewordenen Kaste bilde . „Rappel

"
behauptet ,

ur Linden hätte bereits die gegen Piequart wegen Enthüllung
geheimer Dokumente erhobene Anklage fallen lassen , jedoch infolge
einer Pression Cavaignaes und DeroulLdeS wieder aufgenommen . —
FrauDreyfus erhielt folgendeDepefcheihresGatten :

Ich freue mich mit Euch Allen ; meine moralische nnd
körperliche Gesundheit ist gut ."

London , 28 . lstoveniber . In der Nacht von Samstag zum
Sonntag stieß bei Kilrück der Dampfer „ Mermaid " mit dem Ham¬
burger Dampfer „ Premier "

zusammen . Der „ Premier " sank binnen
wenigen Minuten . Die Mannschaft wurde gerettet . — Ein Schlepp¬
dampfer , welcher die Hamburger Bark „Dione " von Goole nach
Hamburg bugfiren sollte, ' ist nach Goole zurückgckehrt und meldet ,
daß während des Sturmes auf der Nordsee das Schlepptau riß und
beide Schiffe einander verloren hatten . Der Dampfer suchte bis
Donnerstag Abend nach der Bark , ohne eine Spur zu finden . Die
„ Dione "

hat 16 Mann Besatzung .
Lngano , 28 . November . Ein heftiger Sturm wüthete in

der Nacht auf gestern auf dem Luganer See und warf die beiden
vor Anker liegenden Dampfer „Elvezia

" und „ Milano "
gegen das

Ufer . Die „ Elvezia
"

sank nach einigen Minuten . Aus dem „ Milano "
arbeiten vier Pumpen , um das Sinken des Dampfers zu verhindern .
Ferner wurden Dutzende kleiner Fahrzeuge , welche festgemacht waren ,
gegen das Ufer geschleudert und zerstört . In der Stadt wurden
mehrere Bäume entwurzelt , jedoch kein erheblicher Schaden an -
genchtet . *

Henna , 28 . November . Durch einen heftigen Sturm
wurde geftern die Mole des Außenhafens beschädigt . Dem deutschen
Kreuzer „Hertha

"
, welcher hier vor Anker liegt , rissen die Ankertaue .

Infolge dessen stieß der Kreuzer gegen den Dampfer „Leitha "
,

welcher leichte Havarieen erlitt . Aus der „Hertha
" wurden zwei

Kähne zertrümmert und andere leichte Beschädigungen verursacht .
Personen wurden nicht verletzt . — Der heftige Sturm zerstörte die
Mauer des Leuchtthurmes auf dem äußersten Ende der Galliera -
Mole in einer Länge von 200 Metern . Die Bahnverbindungen
mit den beiden Sinteren sind unterbrochen . Sämmtliche Etablisse¬
ments und Häuser an dem Ufer des Meeres an beiden Rivieren
haben erheblichen Schaden erlitten . Ein Etablissement ist zerstört
worden . Eine Anzahl Schiffe scheiterte . Menschenleben find nicht
verloren gegangen .

Kan Reino , 28 . November . Ein heftiger Sturm hat die
Westmole befdjäbigt . Eine Anzahl Kinder wurden von einer ge¬
waltigen Welle ins Meer gerissen ; soviel bekannt , wurden nur fünf
gerettet . Auch auf deut Lande wurde großer Schaden angerichtet .

Madrid , 28 . November . Die Regierung wird ein Roihbuch
veröffentlichen mit den auf den Frieden bezüglichen Aktenstücken .

Knliarest , 28 . November . Gestern wurde die ordentliche
ParlamentSseffion seierlichst durch den König eröffnet . DieThron -
rebe stellt zunächst fest , baß bie Ernte ein befriedigendes Resultat
ergab , sodaß man ohne Besorgnis ; der Zukunft entgegensehen könne ,
umwmehr , als die Äuftechthaltung des Friedens anbauemb bie
Sorge aller Regierungen bildett Die Thronrede fährt fort : „ Ich
touftattre mit Stolz , baß Rumänien in dieser Lage von allgemeinen
Sympa thieen umgeben ist und daß unsere Beziehungen matten Staaten
dre herzlichsten sind . Anläßlich bes Besuchs , ben ich dem Kaiser von
Riißlanb abgeplattet , gab mir Se . Majestät zahlreicheBeweise wahr -
hafter Freundschaft . Der Empfang , der nur zu Theil wurde , war
ebenso sympathisch als glänzend und auf meiner ganzen Reise durch
Rußland habe ich mit besonderer Befriedigung wahrgenommen , daß
das Andenken an die Waffenbrüderschaft , die auf den bulgarischen
Schlachtfeldern ihre Weihe erhielt , unversehrt geblieben ist . Im
» aufe dieses Jahres war ich auch in Wien , um eine schmerzliche
Pfftcht,8U erfüllen : der Leichenfeier der Kaiserin Elisabeth
beizuwohnen und Kaiser Franz Josef persönlich aus¬
zudrucken , welch lebhaften Antheil ich mit meinem Lande
an dem großen Unglück nehme , von dem er betroffen
und das überall dre wärmsten Sympathieen für die verewigte
Staifertn ermecfte . Das furchtbare Verbrechen in Genf bewog die
itnltemsche Regierung dte Initiative zu einer Konferenz zu ergreifen ,

Bezirke abgeiherlt ; die Geschäfte werden von staatlichen Beamten
besorgt , bie Vertreter von Arbeitgebern und Arbeitnehmern wirken
an verschiedenen Stellen entscheidend mit . Der Staat , der */« jeder
Rente trägt , stellt in dem Staatskommissar ein Aufsichtsorgau . Die
Kosten der Versicherung werden durch dem Lohn proportionale ,
Wöchentliche Beiträge aufgebracht , die Unternehmer und Arbeiter
zu gleichen Theilen tragen . Der Zweck der Versicherung ist es , da
rinzugreifen , wo Kranken - und Unfallversicherung versagen . Im
Falle der Invalidität gewährt sie den Versichertw eine Rente .
Unter Invalidität versteht das Gesetz ein Herabsinken der Erwerbs¬
fähigkeit , sodaß der von ihr Betroffene nur noch ein Drittel des
ortsüblichen Tagelohns verdient . Ist die Invalidität durch eine
chronische Krankheit , z. B . Lungenschwindsucht , verursacht , so ver¬
sucht die Versicherung durch Unterbringung des Kranken in eine
Heilanstalt Heilung und Hebung der Erwerbsfähigkeit zu bewirken .
Die Altersrente tritt in Kraft , wenn der Versicherte baS70 . Jahr erreicht
hat , auch dann , wenn volle Erwerbsfähigkeit vorhanden ist . Tritt später
Invalidität hinzu , so wird die Altersrente durch die Invaliden¬
rente abgelöst . Letztere pflegt höher zu sein , da die Altersrente für
die verschiedenen Lohnklasscn festgelegt ist , während die Invaliden¬
rente mit den geleisteten Beiträgen steigt . Die Auszahlung der
Renten geschieht durch die Post . Die Zahl der Rentenempfänger
steigt von Jahr zu Jahr , erst 30 Jahre nach Inkrafttreten des
Gesetzes ist der Beharrungszustand zu erwarten , deshalb ist die
Ansammlnng eines Fonds nöthig , aus dessen Zinsen die wachsenden
Ausgaben bestritten werden . Im Jahre 1897 betrug das
Gesammtvermögen der Versicherungs -Anstalten 700 Millionen
Mark . Die Versicherungs - Anstalt Hessen - Nassau hatte
tm gleichen Jahre ein Vermögen von 19 ' / - Millionen
Mark , der größte Theil ist in Unternehmen angelegt , die dem
Gemeinwohl dienen . Es wird Werth darauf gelegt , daß das von
einem Bezirk aufgebrachte Geld auch in demselben verbleibt . Zum
Schluß besprach der Vortragende noch die Wirkungen des Gesetzes
und fand , daß sie im Wesentlichen den gehegten Erwartungen ent¬
sprochen haben . Ist auch bei manchen Bestimmungen eine Reform
dringend erwünscht ( so das Herabsetzen der Altersgrenze auf das
65 . Jahr und theilweiser Ersatz des unbeliebten „Klebens "

) und
Vorlegung einer Novelle zur Jnvaliditäts - und Altersversicherung
zu erwarten , so find prinzipielle Bedenken gegen das Gesetz erledigt
und die Bahn für ein weiteres Fortschritten frei . Als nächsten
Schritt bezeichnete der Redner die Fürsorge für die Hinterlassenen ver -

{ orbener Arbeiter , die Relikten -Versichernng. Reicher Beifall folgte
em interessanten und instruktiven Vorträge . Namens des Volks -

DtldungsvereinS dankte Herr Zahnarzt Stieren dem Redner für
feine belehrenden Vorträge und knüpfte daran die Mittheilung , daß
Wit der nächsten Vorttagsreihe „Das Gewerbegericht" Herr Rechts -
atitoalt Dr . Scholz am 7 . Dezember im gleichen Lokal beginnen
Werde und ein ebenso zahlreicher Besuch erwünscht wäre .

— Gemeinsame Ortskrankenkasse . Die am Sonntag
erfolgte Wahl der Arbeitnehmer - Vertreter zur General - Versammlung
der hiesigen „ Gemeinsamen Ortskrankenkasse "

hatte ein für . die Liste
des Gewerkschafts - Kartells sehr günstiges Ergebniß . Die Kandidaten
-desselben wurden mit mehreren Hundert Stimmen Majorität gegen
diejenige der vereinigten evangelischen und kaiholi chm Ärbciter -
Vereine re . gewählt .

lenommen und
mnsportirt .

lick gewordene
laus zu Wirths -

— Wenig Freude am Militärleben scheint der Soldat W .

iom

87 . Infanterie - Regiment zu haben , der hier Frau und Ander
at . Wohl aus Sehnsucht nach seiner Familie befertirte er von
finem Regiment , wurde aber bald darauf aufgegriffen und in
irrest verbracht . Dort gelang es ihm zu entfliehen . Die Freiheit

dauerte aber nicht lange , er wurde schon wieder feftge :
inzwischen wahrscheinlich zu seinem Regiment zurücktn

„Tivoli "
. — Für das B _______

ierm Regiernngsrath Kantel ferner ein -
-. 3 Mk ., von Herrn A . 1 Wk . und von

— Kleine Notizen . Die dieswöchentliche Orchesterprobe der
/ . Philharmonie

"
findet statt Donnerstag heute ( Montag )

Abend 8 Uhr statt . — Die seit Jahren hier beliebte Gesellschaft
e- ftötner Trio " unter der Direktion des Bandonion - Virtuosen
Herrn Heinrich Körfgen konzertttt während des diesjährigen

lLndreasmarttes im Restaurant „Tivoli "
. — Für das Bismarck -

Äenkmal sind bei
:gegangen von Herrn B .
Herrn

'
S . 5 Mk . .

d . Die Konntaanächt « werden von Vielen dazu benutzt , sich
einen ordentlichen Sitten anzutrinken , meistens aber von jungen
Leuten , welche die während der sechs Arbeitstage sauer verdienten
Pfennige in der Hosentasche jucken . Das GoethescheWort : Saure
Wochen , frohe Feste , soll gewiß befolgt werden — Jeder soll neben
seiner Arbeit auch seine Feier - und Freudenstunden haben . Aber
die Nothwendigkeit , daß junge , kaum Halbwegs fli

'

Menschen während der „Schabbcszeit " von Wirthsha .. . „ ______
Haus ziehen und schließlich zur Belästigung Anderer auf der Straße
herum torteln und allerlei Unfug treiben , ist damit nicht begründet . Im
Wellritzviertel besonders und ganz besonders in den Straßen des

'
„Westend "

haben die Dummenjungenstreiche und das Radaurnachen
i in den Nachtstunden , in welchen sich junge Menschen bereits einmal

auf die andere Seite legen sollten , einen Umfang angenommen , daß
• es von vielen dort wohnenden Familien sehr unangenehm bemerfi
<wird . In der verflossenen Nacht z. B . wurde in der Wellritzstraße

ein wahrer Heidenlärm vollführt und von Kerlchen , die höchstens
ihre fünfzehn Jahre auf dem schmalen Rücken haben . Ebenfalls so

: in der Borkstraße , und auf dem Blücherplatz erreichte der Radau
feinen Gipfelpunkt . Es ist den Vätern solcher hoffnungsvollen
Jugend dringend anzurathen , daß sie das Leitseil ein bischen
strammer anziehen zum eigenen Besten und zum Besten ihrer Herren
Söhne . Natürlich — ein recht knapp bemessenes Taschengeld dürfte
allem schon eine Wendung zum Bestem herbeiführen .

— Eagblatt - Kammluxgrn . Für den nothleidenden
Schriftsteller gingen ferner ein von F . S . 5 Mk . — Für den
abgebrannten Müller von F . S . 5 Mk . — Für den er¬
blindeten Maurer von F . S . 5 Mk ., Ungenannt 10 Mk .,
E . v . K . 5 Mk ., aus einer Spielkasse 3 Mk . — Für die West er -
Wälder Krankenpflegerinnen von einem Hausburschen 3 Mk .,
I . B . 2 Mk . Herzlichen Dank Namens der Bedachten . Weitere

' Gaben nimmt der „ Tagblatt
" - Verlag gerne entgegen .

- o - Ke sch wechsel . „ Herr Negiermtgskauzlist Franz Reins
verkaufte sein Haus Rvmerberg 32 für 70,000 Mk . an Herrn

cBüncherrneister August Lenz , und letzterer verkaufte fein Haus
Herderstraße 3 für 64,000 Mk . an Herrn Reins . — Herr Maler
Joh . Reif ert hat fein Haus Scharnhorststraße8 nebst zwei Bau -

sPlätzen für 126,000 Mk . an Herrn Lehrer Ph . Höpp und letzterer
c hat ein Grundstück am Jdsteinerweg von 152 Ruthen für 25,000 Mk .

an Herrn Reisner verkauft . — Herr Schneidermeister A . Dörr
fcertaüfte ein 60 Ruthen großes Gartengrundstück an der Platterstraße
für 11,500 Mk . an Herrn Glasermeister Wilh . Weygand

'
t hier .

— Frem - eu - Derltehr . Zugang in der verflossenen Woche
uaä ) der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 162 Personen .

A Klaiuz , 28 . November . Rheinpegel : 0m29em Vor -
MfttagS gegen 0 m 30 em am gestrigen Vormittag .

Gerichtsfttal .

d . Wiesvadett , 26 . November . ( Strafkammer .) Der
jl879 geborene Milchhändler Heinrich A . von Wallau saß an
seinem Mittwoch im Juli dieses Jahres mit einem Freunde im
»»Kühlen Grunde "

zu Wallau . Sie saßen und liefen sich das Bier
wohl schmecken und streckten bann unb wann bie Köpfe zum Fenster
Hinaus — immer aber bann , wenn ein guter Freund oder ein
Hübsches , junges Mädchen vorbeiging . Als sie wieder hinanssahen ,
kam Einer bie Straße herauf geritten auf einem ungesattelten
Pferde . Der Reiter war der Küfer Richard B ., der das Thier in
wie Schwemme bringen wollte . Ob nun der Mann eine merk -
Nirbige Rolle auf bern Thiere spielte , ober ob das Thier bie Ulfe
pft der jungen Wirthshausgäste weckte — kurz , einer ber
getben rief : „ Dobsch ( in der Ländchessprache bebeutet dieses
Wort so viel als Kreisel ) , Du sitzt ja auf dem Pferde wie ein
« trassier ." Das Wort Dobsch ist zum Mindesten ein merkwürdiger
Spitzname , und es ist dem Küfer R . B . gar nicht übel zu nehmen .

welche den Zweck hat , ein Einvernehmen hjnfichtfiH ber Vep -
theidigung der Staaten gegen bie anarchistischen llWiebe zu er¬
zielen . Meine Regiemng beschloß , an dieser internationalen Ver¬
sammlung theilzunehmen . Rumänien wurde ferner zu eijier anderen
Konferenz eingeladen , welche der großmüthigen Initiative W
Kaisers Nikolaus zu verdanken ist , die ben edlen und i/yabxnen
Zweck verfolgt , den

'
Völkern eine lange Friedensära zu sichern .

Auch an dieser Konferenz wird sich Rumänien betheütgen . Sie
Thronrede führt sodann aus , das laufende Budgetjayr habe W
normal gestaltet und werde mit einem lieberschuß abschließen. Der
Umstand , heißt es bann weiter , daß unsere vanbelsverträge dem¬
nächst ablaufen , legt uns die Pflicht auf , Maßnahmen zu trtffett ,
damit wir uns über unsere wirthschaftlichen unb fommttmM
Bedürfnisse Rechenschaft geben können . Der König drückte die Baffe
nung aus , das Parlament werde , wie immer , feine Sorge per
Entwickelung der Armee zuwenden . — Der König , welcher in Be¬
gleitung des Thronfolgers erschien , wurde lebhaft begrüßt .

Peiting , 28 . November . Der Abmarsch der Truppen
Kangsus ist gestern beendet worden . Die Ankunft des russischen
Gesandten v . Giers wird für ein Anzeichen einer gemäßigteres
Politik angesehen . Während der letzten Monate arbeiteten die
Russen angestrengt an den Festungswerken in Port Arthur unb
Taften Wan . Allgemein wird angenommen , Rußland werde bis
zur Vollendung der sibirischen Eisenbahn eine Politik ber Ver¬
söhnung befolgen . — Von dem Vertreter des englischen Syndikats
Pritchard Morgan und dem Unterkommissar für Minenwesen ist
Jztschwan wurde ein vorläufiger Kontrakt unterzeichnet , der deW
Syndikat das Recht der Ausbeutung der noch nicht erschlossenen
Minen dieser Provinz verleiht . Die Regierung wird für Kohlest ,
Eisen und Petroleum eine 5 -prozentige Abgabe erheben . Der end¬
gültige Kontrakt soll binnen 7 Monaten unterzeichnet werden .

Havana , 28 . November . Marschall Blaneo hat sein Amt
seinem Nachfolger Castellanos übertragen .

$ cue !t6en6üreau Herold .

Kerlin , 28 . November . Wie bas „Kleine Journal " aus
Antwerpen meldet , schiffte sich Esterhazy norgeftern von dort
nach Amerika ein . — Demselben Blatt wird aus Paris
telegraphitt : Dupuy ist entschlossen . Zur Linden zu opfern . Er
wird fich der Initiative der Kammer nicht widersetzen . Einige
chauvinistische und radikale Abgeordnete werden die Abschasfiinz
des Senats beantragen . Dian fürchtet , daß die Person des
Präsidenten Felix Faure in die Debatte hineingezogen werdest
wird . Die Agitation in der Piegnart - Angelegenhert wächst unauf¬
hörlich . Die Protestliste trägt bereits 40,000 Unterschriften. —
Ans Hamburg meldet das „ Kleine Journal " : Auf der Durch¬
reise nach Berlin ist gestern ein hoher norwegischer Offizier hier
eingetrosfen . Er überbringt im Auftrage des norwegischen Kriegs¬
ministeriums dem deutschen Kaiser eine große Anzahl neuer Aus -
rüstungsgegenstände der norwegischen Infanterie , um welche ber
Kaiser durch das Kriegsministerium in Berlin bie norwegische
Militärverwaltung gebeten hat . — Am Samstag sand im Sladt -
schlosse zu Potsdam beim Kaiserpaar eine Tafel statt , zu welcher
die sämmtlichen Damen und Herren , welche an der Orientreise
Therl genommen hatten , geladen waren .

München , 28 . November . Der Direktor Oertl , Eigen -
thümer des „ Deutschen Theaters "

, ist verhaftet worden wegen
Unzucht - Vorschubleistungen . Außer ihm sind noch mehrere
andere Personen in Haft genommen worden . In den bevorstehenden
Skandal - Prozeß sind , wie das „ Ber !. Kleine Journ .

" meldet ,
vornehme Personen verwickelt .

Mien , 28 . November . Der bekannte inuhammedanische Publizist
Meheined Effendi SpahieI hält trotz der bulgarischen Dementi seine
Meldung über bestehende bulgarisch - montenegrinische anti¬
österreichische Inspiration in Bosnien und der Herzegowina
nicht nur aufrecht , sondern bringt noch neue sensationelle Ent¬
hüllungen .

Prag , 28 . November . Anläßlich des Jubiläums der
Lesehalle fand am Samstag ein Kommers statt , an welchem die
Mitglieder der akademischen Lesehalle der Berliner Universität
begeistert begrüßt wurden . Mehrere Redner , welche scharf politifirten ,
wurden von dem anwesenden Regierungsvertreter unterbrochen .
Nach Schluß des offiziellen Therls löste der Kommissar den
Kommers wegen Abfingima eines Liedes durch die Berliner und
Leipziger Studenten auf . Rach der Erklärung ber Studenten , daß
ihnen das Bierverbot nnbekanitt sei , nahm der Kommissar seine
Verfügung zurück . Der Kommers wurde jedoch infolge der Erregung
bald geschlossen .

Paris , 28 . November . Der hiesigen Ausgabe des „New - Iork
Heralb

"
zufolge hat die spanische Regierung beschlossen , nunmehr

keine einzige der Spanien noch verbleibenden Inseln zu behalten .
Die Karolinen , die Ladronen und wahrscheinlich auch
die kanarischen Inseln werden der meistbietenden
Macht überlassen , um so der inneren Finanznoth aufzuhelfen .

Pari » , 28 . November . Ungeheures Aufsehen erregt die Ver¬
haftung der Frau Bianchini , der Gattin des berühinten
Dekorationsmalers der großen Oper , unter dem Verdacht der
Vergiftung ihres Gatten . Bianchini liegt krank darnieder .
Es steht eilt großer Skand al bevor .

Landon , 28 . November . „ Daily Mail " meldet aus Ncw -
Zj o r k: Carnegie , der bekannte Besitzer der Stahlwerke , äußerte in
einer Rede , die Philippinen würden für Amerika dasselbe werden ,
was Indien für England fein . Kein vernünftiger Staatsmann
möchte seinen Lande ein zweites Indien wünschen . England be¬
finde fich in Indien auf einem brennenden Vulkan . Indien sei
der Fluch Englands , wie die Philippinen der Fluch der Vereinigten
Staaten werden würden .

Madrid , 28 . November . Die Vereinigten Staaten boten
Spanien 10 Millionen Dollar für die Abtretung der Karolinen -
Inseln .

KoUrswUthschafittches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vorn 28 . November , Mittags 12 ' / - Uhr . — Crcdit -Mieu 3020 «,
Disevntv - Cvmmandit 194 . 10 , Staatsbahn 300V -, Lombarden
62 ' /«, Gotthardbahn - Äktien 145 .30 , Centralbahn 147 .50 , Nordost¬
bahn 108 .90 , Unionbahn 78 .30 , Laurahütte -Aktten 207 .50 , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Akt . — , Bochumer 215 .50 , tzarpener 172 .50 ,
3 - proc . Mexikaner 6 - proc . Mexikaner — , Jraliener 93 .60 ,
Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — , Berliner Handels -
Gesellschaft — , Deutsche Bank — , 4 -proe . Spanier 41 .90 .
Tendenz : fest .

Süßten , 28 . November . Oest . Credit -Mtien 359 .37 , Staaisb ^
Aktien 357 .70 , Lombarden 68 .70 , Marftwten 58 .96 .

Geschäftliches .

Hochangesehener Herr ,
51 . Jahre , best . Kreis , angehör ., w . 27 Jahre bedeut . Industrie
m . Export techn . u . kaufin . selbstständ . geleit ., energ ., m . viel -
seit . Erfahr , in Geschäft , Verwaltung u . Verkehr m . hoch und
niedr ., lang in hervorragenden Ehrenämtern , sacht möglichst
in Wiesbaden irgend eine ihm zusagende angeseh . ruhige
Tliätigkeit . Er ist vermög , und doppelt decorirt . Deutsch ,
französ . , engt — la Referenzen . Offerten unter E . H . 159
an den Tagbl .- Verlag . ( Grund d . Aendr . : Dingley - Tarif .)

Dte Aberrd - Ansgave euthalt 3 Srttagerr .

Bnantwortti » für bra »slitifche » unb feuUUMn. SMl : B . SSult « »ent etgbi
g . Sen atoaen Th -ii - nddie « ->,eigen - I « ö,b „ b

" uL llU '
trutf und tftrlu der g . tztzetlcoder » Ma tztt ' L . Ldtaterei tt Öitiiala .
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Elite - Programm

Die Thüren werden nur in den Pausen geöffnet .

Beginn 7 Uhr . F 329

11550

Ahrtftitffaott kauft man die schönste Waare billigst bei
«Nylll . llUykll j . « . Wollatli , Mauritiusvl . 7 . 12511

i

<

»

I

Teite 4 . 28 . November 1898 .

eichshallen
Theater .

Heute Montag :

Grosse Benefiz - Vorstellung

W Hochinteressant
-

Wl
für jeden Wiesbadener Einwohner :

„ Die Stadt Wiesbaden und ihre Bewohner zu
Anfang unseres Jahrhunderts . "

Von Dr . C . Kpielmann . Pr . Mk . 1 .— .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen . 13245

Lützenkirchen & Kröcking , Verlag , Bärenstraße 4 .

Barchent - Bennien
nur waschächte Stoffe —
vollkommen und solid gearbeitet ,

von Mk . 1 .3 » an .

Friedrich Exner

Neugasse 14 .

in Sopha - u . Salongröße ä 5 . 75 ,
8 , 10 , 14,18 bis 200 Mk . Ge -
leg «erste itsktinfe in Gardinen ,

Portieren , Steppdeck «« ,
Divan - und Tischdecken rc .

Portieren !
Restpartlüen , 2— 8 © hals ,

i 2 .50 , 3 bis 15 Mk . 14515

Julius Moses
,

Kl . Burgstratze 11,1 .

Buckskin - u . Cheviot - Reste ,
zu Herren - und Knabeq »
Anzügen , Paletots , . Hosen ,
Joppen geeignet , sowie einen
Posten Stiick - Waare
offerire ganz besonder #
billig . 12111

Carl Mellinger ,
Ecke Ellenbogen - u . Neugasse .

1 hiesigen Geschmacks entsprechenden
_ . . „ crusteßen und sind es hauptsächlich
die No . 5a Roth 's Famikien -Thee ä Mk . 3 .— und
Hotclmischuna No . 18 & M . 3 .40 » er 1-Pfund -
Packet , welche hier eine allgemeine Beliebtheit ,
sowohl ihrer guten Qualität , sowie auch ihres
blMgen Preises wegen , gefunden haben . 14983

Neues Musik- Institut
,

Wiesbadener Geigen - Schule

(Methode Professor Joachim ) .

Director : Arth . Michaelis
,

Moritzstrasse 38 , Ecke der Albrechtstrasse .

Unterrichtsfächer :

Violine , Clavier , Violoncell , Ensemblespiel ,
Theorie , Kammermusik etc .

■er - Auf Wunsch : Privat - Unterricht .

Eintritt jederzeit . Prospeete gratis .

auf die Mckbungen der bersch scheuen Thees kom
es ganz besonders an und hat es die Fin
3 . H . Roth Macht . , 4 . Große Burgstraße
verstanden , dem hiesigen Geschmacks entssircchenr
Mischungen Herz
die No . 5a Rotl

wwWWVWwWWVwWl
Wie bereitet man eine gute Tasse Thee ? ffi

Man nehme für eine Tasse einen Ttzeelöffel
AW voll , ca . 3 Gr . Thee u . lasse darielten nicht länger

als 4 — 6 Minuten in siedend heißem Waffer ziehen
und gieße dann das fertige Getränk in die zum ffle
Servkrcn bereitstehende sänne ab . Aber auch

Scheitel , Stirnfrisuren , Perücken
und Halbperücken etc .

werden a . Modernste zu billigsten Preisen angefertigt . 12557

J . Zamponi Wwe . ,
2 . fwoldgasee 2 , vis - ä - vis der Häfnergasse .

■ ...... . ........ - ..... - Lsa ;

Per Monat nur 1 . 20 Mk . Leihbibliothek .
Vierteljährlich nur 3 Mk .

Neuaufnahmen der letzten Woche :

Wolff , I ., Der Landsknecht von Cochem ; Ohuct , G ., Nimrod & Cie . ; Schubin , O . , Bravo recht « ; . Frenssen , G ., Die Sandaräfinj

ZSller - Lionheart , Fatum ober Selbstbestimmung ; Lee , H ., Die Geschichte vom Prinzen von Wales ; Friedmann , A ., Die Zuverlmstgea ,

Kühns , C ., Glück ; Eschstruth . N ., Wolfsburg ; Strecker , K . , Familie Knippe ; Wolters , W ., palkalm ; Drestel C , Ilse « ev er in ,

Korff , M ., Doktor Osrtling ; Georgy , E ., Die Erlöserin : Hill , H . , Um eines Haares Breite ; Echstem , E ., Willibald Menz , Lavafluthsit .

Die 310 ott nett teil erstatten stets das ganze Werk , ohne Rücksicht auf die Anzahl Bände , wetchedat >s« lb «

umfaßt . Das Abonnement kann jeden Tag beginnen . Catalog « gratis und franeo . Dte Btbltothek wird fow

während durch Renaufnaymen vergrößert und Wünsche der Abonneutcn gern erfüllt .
p

11003

• & E & " Heinrich Heuss
, Biichhaiidlmig ,

deutsch , und französ ., pr . Fl . von 1 .70
■ anma bis 6 .— Mk . Mein deutscher Cognac
111 II 11 I Hl » pr . Fl . 2 .— Mk . ist von ganz besonders

” M ■ * 9 fieblich zartem Geschmack und kann
V denselben Jedermann empfehlen . 14252

F . A . llirnitbacli , Rheinstrasse 87 .

Numerirte Plätze sind in der Buchhandlung von
Moritz und Münzel , Taunusstrasse , bis Dienstag Nach¬

mittag 5 Uhr zum Preise von 4 Mk . zu haben .

Der Vorstand .

Mittwoch , den 30 . November , Abends
8 */* Uhr , im grossen Casino - Saal , Friedrich¬

strasse , Vortrag des Herrn v . Egidy über :

Die Friedensbotschaft des Zaren .

Eintritt frei . Freiwillige Beiträge zur Deckung der

Unkosten werden am Eingang des Saales entgegen -

genommen .

Verein derKüiistleni
. Kiinstfrennde

.

Wiesbaden .

Dienstag , den 29 . November , im Saale des Hotels

„ Victoria “ :

Sechster Abend
für 1898 99 .

Das Streich - Quartett der Herren Heermann ,
Bassermann , Koning und Becker aus Frankfurt a/M .
wird vortragen :

Quartett D - dur op . 11 ...... Tschaikowsky .

Largo in Des - dur aus dem Streich¬

quartett F - dur op . 135 ( Nach¬

gelassenes Werk ) ...... Beethoven .
Quartett d - moll ( Nachgelassenes Werk ) Schubert

Kaufhaus Caspar Führer
,

Enorme Auswahl in allen Preislagen ,

Prompter Versandt nach Ausserhalb .

Telephon 309 .

vom einfachsten 10 - Pf . - Artikel bis zum Luxus - Spielzeug ;
ob Arm ob Reich , jeder findet , was er braucht .

Ein Besuch der Ausstellung höchst interessant und lohnend .

Kein Kaufzwang .

Es dürfte sich empfehlen , mit den Einkäufen schon jetzt
zu beginnen . 14931

von
____

Spiel waareia und Puppen .

Alle Neuheiten der Spielwaaren - Industrie
sind eingetroffen und in grossen Räumen übersichtlich ausgestellt .
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kennend , so hoch verehrte , wie er ei » Schwächling wurde .

Pntz -

nnd

Mode -

waarc -n .

8 . Friedrichstrasse 8

Ein sehr schönes qcvranchtes Piauiuo billig abzuaeben .
« . Brode . HeUmundstraße 46 , 1 . 14603

^ takalfahrpkan |H

| Wiesbadener Tagblalt |
rj Winter 1898,90

2 ZU 50 Kfg . das Stück käuflich im
l 1

ZU 50 Kfg . das Stück käuflich im

Ueriag . Langgaftr 27

« Der plaFc
Abfahrtszeiten

Gasthaus zum Aarthal 9
Dienstag :

Großes Schlachtfest ,
tvozu höflichst cinladrt Marjin Krieger .

ll

>

ein Sklave dieses Weibes , das in dem väterlichen Hause
nur allein herrschte und waltete , « inen unerhörten Aufwand
trieb , der alle Augen auf diese Schmach richten mußte , da
lernte sie zum ersten Male in ihrem Leben den Haß kennen .

In ihrer Unerfahrenheit suchte sie die Mutter auf , die

sie damals bei Rückert als ehrsame Bürgersftau kennen

gelernt hatte . Sie konnte diesem Treiben nicht ruhig zusehen .

Zu spät sah sie ihren Jrrthum .
Eine dicke , unförmige Frau , aus deren feisten Gesichts¬

zügen üppiges , träges Wohlleben jeden früheren Charakterzug
verwischt hatte , auffällig gekleidet , mit blitzenden Ringen an

£

»

*

Geschwo Broelsch
,

Das ist Entsagung nicht , wenn grimmerfüllt
Du Deine heißen Wünsche fahren läßt .
Weil in der tollen Jagd nach Sinnenglück
Du hast verzehrt der Kräfte letzten Rest .
Entsagen muß , wer noch genießen kann, '

Wenn ungebrochen noch das Flügelpaar ,
Daß er sich über falsches Gluck der Welt
Kann schwingen , wie zum Licht der Aar .

O . v . Leixner .

richtig die Schwäche der Gegenpartei , aber diese Gebundenheit
an Dogmen , welche sie sowohl stofflich als technisch ein¬

schränkte — gerade ihr mußte man die stark ausgesprochene

Individualität , die ungebundenste Freiheit gegenüberstelle « ,
um den Sieg zu erringen . Nur kein Tasten , kein Schüchtern¬

sein , mit vollen Segeln vorwärts , war die Losung , die er

ausgab .
Und man folgte ihr gerne .
Der Starke sprengte jubelnd die morschen Ketten und

tobte im ersten stürmischen Freiheitsgefühle , aber auch der

Schwache , der in der strengen Zucht der alten Schule daS

eigene Hinderniß seines Talentes gesehen , versuchte jetzt den

ersten kühnen Flug .
Rückert mußte selbstverständlich an der Spitze marschiren .
Er hielt gewissenhaft Revue ab über sein ganzes bis¬

heriges Schaffen , von dem Tage an , wo er die Werkstätte
Berchtolds verlassen , bis auf den heutigen .

Erst erschrak er selbst über seine Wandlung . Es fanden
sich da Sachen , die er jetzt mit dem besten Willen nicht
mehr fertig gebracht hätte .

■Sa , diese Ursprünglichkeit , die Absichtslosigkeit , wer sich
die erhalten könnte !

Hätte man ihn doch gelassen in seiner Mühle ! Es war

ja doch die schönste Zeit --

Und die Revolution , der neue Morgen der Kunst , den
er heraufbeschworen —

Dann hätte ihn eben ein Anderer heraufbeschworen , oder

brauchte es denn überhaupt ein Heranfbeschwören ? — Nach
jeder Nacht folgt ein Morgen , auch in der Kunst , nach den¬

selben ewigen Gesetzen , — ja , vielleicht war gerade dieses

Heraufbeschwören , dieser künstliche Morgen , — der Fehler .
Also hätte er ruhig abwarten sollen bei dem tauben

Müller ? Um keine Nacht , um keinen Morgen sich kümmern
und ruhig weiter schaffen ? Wer hat ihn denn daran

gehindert ? Adda doch nicht , im Gegentheil ! Der alte

Pullmann ? Lächerlich , dieser Mann hatte ja nie Einfluß
auf ihn . — Sigmar ? Ja , Sigmar war eS , mit seinem

heimlichen Gift . — Gift ? Mit starker Faust eingreifen in
das Leben , nützend , fördernd , tausend neue Kräfte regend ,
seine Fähigkeiten ausnutzend — Gift ? — Ein Paradies
schaffen mitten im Weltmeere , Menschen glücklich , ftei machen ,
Millionen ein glänzendes Beispiel liefern , wie das Glück

zu finden , anstatt in einer Zeilungsredaktion versauern —

Gift ? Zöpfe abschneidcn , Ketten brechen , Geister Befreien ,
eine große freie Kunst schaffen , anstatt in einer Mühle
seinen liebgewordenen Schlendrian fortznsetzen — Gift ?

Segen , reiner , klarer Segen !

Das war ja Alles ganz gut , was er damals machte ,
sehr tüchtig , aber doch nur Grundsteine , Studium — Ketten

bricht man ^ damit - nicht . Kettenbrechcr müssen schon berbet

zugreifen .
4

Und er ging an das Werk . Niemand ward eingeweiht ,
selbst Adda nicht . Sie verstand ihn ohnehin längst nicht
mehr , hatte ihn wohl nie verstanden . Ein herzliebes Ding ,
aber doch recht unbedeutend .

Damals freilich , unter dem Schlapphute , als er noch
dachte und malte wie ein Kind ......

Es überkam ihn ja selbst oft eine unsagbare Sehnsucht
nach dieser glücklichen Zeit .

Aber was hilft das ? Man kann nicht stehen bleibe « ,
die Frau soll eben mit vorwärts schreiten .

Dann schalt er sich wieder über seine Thorheit . Was
wollte er denn ? Lieble er sie denn nicht ebenso ? — Sollte

sie etwa auch kunstsimpcln , wie die ganze tolle Welt ? War

er nicht froh , an ihrer Seite ausruhen zu können von seinem

angestrengten Schaffen ?

Schon im Januar begannen die Einsendniigen , die alle

durch seine Hand gingen .

( Fortsetzung folgt .)

den wulstigen Fingern , trat ihr in einem kostbar ausgestatteten ,
mit vergilbten Kränzen und riesigen Blumensträußen

geschmückten Salon entgegen .
Sie ahnte wohl schon den Anlaß dieses Besuches und

warf sich demnach in Position . Adda , starr über die Ver¬

änderung dieser schlichten Frau , wagte sich kaum mit ihrem
Anliegen heraus .

Doch schon die leiseste Andeutung entfesselte einen

Entrüstungssturm bei Frau Bachmeier .
Ja , was sie denn eigentlich glaube — ob sie von der

Wäscherkäthl rede oder von der großen Künstlerin , der sie
nur danken solle , daß sie ihrem Vater in seinen hohen
Jahren noch ihre Neigung zugewandt , ausgezeichnet von
allen Prinzen und Grafen , die gerade glücklich wären darum !

Ja , wenu er nicht bald ernst machen würde , der Herr
Kommerzienrath , mit der schon lang versprochenen Heirath ,
dann würde sie selber der Sache ein Ende machen und ihm
die Thür weisen . Grad '

zum Herwarten und Zeit verpassen
sei so eine große Künstlerin nicht da , und gar so weit her
sei es am Ende anch nicht mit dem Vater , denn ein Arbeiter

sei er halt gewesen , wie der Jolanda ihrer . Also von ver¬

geben könnte ja keine Rede sein .
Adda wagte einen schlichten Hinweis auf ihre Begegnuilg

in dem Wäscherhäuschen . Damals sei Fran Bachmeier selbst
unglücklich gewesen über den Entschluß ihrer Tochter , zur
Bühne zu gehen , — von so strengen Ansichten .

Da brauste die Frau erst recht auf . „ Ja , damals —

wenn man aufwächst , wie ein Lastthier , glaubt man freilich ,
es müsse so sein , man sei gerade geboren zum Schinden und
Rackern , gerade wie die Andern zu etwas Besserem . Aber
ein Glück ist

' s , daß die Jungen heller sind , als die Alten
und sich nix mehr vormachen lassen . Uebrigens solle das

Fräulein Adda ihrer Tochter nur dankbar sein , daß sie ihr
den Maler g

'
lassen hätt

'
, dcn ' s grab

'
so hätt

'
hab

' » können ,
wie den Alten — "

Auf diese Aeußerung hin floh Adda weinend , in ihrem
Innersten verletzt , aus diesem entsetzlichen Hause .

Weitere Versuche bei dem Vater selbst hatten keinen

besseren Erfolg .

Hermine habe ihn verrathen , seinen Plan durchkreuzt ,
sie selbst hinter seinem Rücken , ohne seinen Rath zu holen ,
mit dem Maler sich eingelassen . Er müsse jetzt Gott danken ,
daß er in seinem Alter noch ein Wesen gefunden habe , das
es ehrlich mit ihm meine . Seine Heirath mit Jolanda fei
eine ausgemachte Sache , eine heilige Verpflichtung , die nur
durch verschiedene widrige Umstände bis zum Frühjahr ver¬

zögert würde .
So war die letzte Hoffnung Addas vernichtet . Sie hatte

jetzt nur einen Gedanken mehr , Markus zu retten von dem

häßlichen Dämon , der ihr ganzes Haus verdarb .

Das war ein bewegter Winter im Rückertschen Hause . Das
Leben eines Hauptquartiers in einem Feldzuge herrschte hier .

Rückert trieben die Wogen des Parteikampfes weiter , als
er anfangs selbst wollte .

Ein stündiges Kommen und Gehen , Hoffen und Fürchten ,
Pläne schmieden , umstoßen , neue Verfügungen treffen .

Nachdem die Künstlerschaft sich einmal in zwei Parteien
gespalten hatte , weitete die Kluft sich zwischen beiden immer

mehr , bis zuletzt ein gegenseitiger Kampf sich entspann , in
dem man nach alter Sitte auf beiden Seiten mit der mög¬
lichsten Rücksichtslosigkeit , mit völliger Hintanstellung aller
wirklichen gemeinsamen Kunstinteresfen vorging . — Natur¬

gemäß war die stärkere Initiative , die größere Beweglichkeit
auf Seite der Partei der Jungen , der Revolutionäre , an
deren Spitze Rückert stand .

Dafür war auch ihre Stellung schwieriger gegenüber
uralter , fest eingewurzelter Tradition , unumstößlich scheinenden
Kunstgesetzen und vor Allem der bekannten Trägheit des
öffentlichen Urtheils . Rückert erkannte andererseits ganz

Kleine frische Siedeier per Stück 5 Pf . ,
Große Brucheier per Stück 4 Pf . , Fleck -
Eier per Sluck 2 Pf . , Ausschlageier per
Schoppen 40 Pf . empfiehlt

J . Hornung & Co „ Häfnergafie 3 .

Kartoffeln ,
magnum bonum , gelbe englische Imperator tt . Maus »
kartoffeln liefert zum billigsten Preis frei ins HauS

lloi « Schani .

,
Jeden Abend

6 Uhr frische Leber - und Blutwurst ä 48 Pf . , frische
Fletschwnrjt ä 80 Pf . 14874

Hugo Stamm . Stiftstraße 17 .

r 1 . Etage , nächst der Wiihelmstrasse . 1 . Etage .
SJnser Kager in feinsten Modellhüten , Filz -

hiiten . Blumen , Aigretts , Fantasie - und Strauss -
federn . schwarzen , weissen u . farbigen Spitzen . Schleiern
und Tüllen , allen Sorten Samint - und Seiden bändern ,
Coiffuren , Hauben . Brautkränzen etc . ist bis

Weihnachten zu billigsten

Ausnahme - Preisen
itum Verkauf gestellt . 14228

Gleichzeitig empfehlen die Anfertigung von
I ’ ronieaaden - , Dail - und Gesellschaftstoiletten .

ro - Pfd .- Colli Mk . 5 .50 , 5 Pfd .
Butter u . 5 Pfd . Honig Mk . 4 .50 ,

Fettganse u . Enten , frisch geschlachtet , fein gerupft 10 Pfd . Mk . 4 .50 .
Sterulieb , Tlnste 39 ( via Breslau ) . F75

König Erfolg .

Roman von Anton von Serfass .

Da könne ein Arzt nicht helfen , meinte dieser , nur
■ lines — die Liebe ! Und daran mangle es ja dem Glück -

[ sichen nicht . Vor Allem aber — Vorsicht ! Uebereilung
verderbe Alles .

Diese Krankheit dürfe nicht künstlich unterdrückt werden ,
sie müsse zum Ausbruche kommen . Die kranke » Stoffe
müßten ausgestoßen werden .

„ Lassen Sie ihn unbeirrt seinen großen Plan verfolgen ,

| von dem er Alles erwartet . Jeder Versuch , ihn abzuhalten ,
s wäre vergebens . Kommt dann die große Enttäuschung —

und ich fürchte , sie kommt früher ober später — dann seien
l Sie auf Ihrem Platz ! Dann können Sie Wunder thun .
I Glücklich bet , der in solcher Stunde ein liebendes Herz
I besitzt .

"

„ Und bis dahin ruhig zusehen ? Das ist hart,
" meinte

i Adda .

„ Ruhig zusehen , aber nur eins nicht vergessen , das große
; Heilmittel sorgfältig verwahren , daß es nicht an Kraft
r verliert . "

Jetzt war Adda schon zufrieden , ja , es überkam sie ein

s heiliger Muth . Jetzt hatte sie doch auch einmal ein Arbeits -

I selb vor sich , noch dazu eines , dem sie sich vollauf gewachsen
s fühlte . Ja , ganz im Verborgenen , so verwerflich es war ,‘

freute sie sich auf die große Stunde , wo sie dem Geliebten
■ Alles fein durfte . Alles sein mußte . Und in ihrer Phantasie
; malte sie sich dies wiederholt aus . Immer jedoch bildete

, die Mühle den Hintergrund zu den verschiedenen lieblichen
’ Bildern .

Doch sie hatte noch einen herben Kummer — den Vater !
Da war mit dem großen Heilmittel des Doktors auch

r nicht mehr zu helfen . Hatte sie es doch wiederholt schon
s versucht .

So war es nun doch eingetroffen , was ihr ahnendes
: Herz ihr gesagt damals im Atelier Rückerts , als sie diese
■ Jolanda zum ersten Male sah : Von diesem Weibe kommt
. Dir noch großes Leid .
I Das Verhältnis des Vaters zu der Künstlerin war ihr
l längst fein Geheimniß mehr , und am Ende , in den Kreisen ,
h die jetzt in ihrem Hause verkehrten , dachte man darüber

nicht so streng . Als sie aber die traurige Veränderung
bemerkte , die mit dem Vater vorgegangen , mit dem Starken ,

; Großen , den sie in ihrem Kindersinn , seine Ziele nicht

■ K
tr

Für Liebhaber , schönstes Weihnachtsgeschenk !
Hochfeinste licdersingende Dompfaffen ( Gimpel ) von

Mk . 30 .— an , sowie Harzer Kanarie » ( bifte Sänger )
ä 8 , 10 , 12 , 15 — 20 Mk ., je nach Leistung . Ausführliche

Preisliste franco . F75'Wilk . Groesch , Dalherda t . Rböugkbirge .

plakaifabr ^ lan enthält die - Anknnfts - und b
, , „ 1 der in Wiesbaden mündenden Elfen - V

bahnen , der Dampfstraßenbahn : c. in üderfichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , M
verkaufslokale , Büreaux u . ügl .

MANNER .

Gin Hofrath und Uttivcrsttätö - Profeffor
« nv fünf Slerzte begutachteten

eidlich vor Gericht meine
überraschende Ersindnug

gegen vorzeitige Schwäche !
Broschüre mit diesen Gutachten

« nd 6 ^ T " Gerichtsnrtheil
franco sür 80 Pfg . - Marke » .

PF Es existirt nichts Slehnlichesl
Paul Gassen . Köln a . Rh . F291

x. < fr . gkjchl ., saudcr , Gänse , Eni en re .
lyOOluKr ! » 10 Psd . Mk . 4 .50 . L . bend freo .' r 20 trat . Lege - Hühner , 8 Gänse oder

15 Enten Mk . 25 . ( Mänuscr .-No . F 7425 ) F13
füllt }- * Ai » ” nt,lr " 9 Md . fr . Mk . 7 ,

ff . Honig Mk . 5 ,
süßes Pflaumenmus Mk . 3 .

H . Streisand . Dzikditz i/Schl . 27 .

Der Whitely - Mnskelstiii ' ker
ist der anerkannt beste Äinimer - Turn - Apparat der
Welt für Kinder und Erwachsene beiderlei Geschlechts .

Alleinverkauf bei : A . Stoss , Taunusstrasse 2 .
Schaufenster beachten ! 14977

■ BBgtiBgaMai ! wmiagwiBria

Sopha - Hissen von 1— 6 Mk . , gestickte
Deckchen für Sopha von 1 Mk . an , Tischläufer u .
passende Deckelten in allen Preisen , Schlummer¬
kissen 2 , 3 und 4 Mk ., Teppichfusskissen 3 und
4 Mk ., ächte Wolf - , Lux - und Scpvalkatzeu -
Teppich Vorlagen in 3 Grössen 8 , 15 u . 30 Mk . empf .

• Suth , Wiesbaden , Friedrichstrasse 8 und 10 .
Bis Weihnachten sind uns . Läden auch Sonntags bis

7 Uhr Abends geöffnet . 15094

HLIIBII Ililli d | i| |
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TD eichshallen
Theater .

In Meißen findet am

( Schirmfabrik ). 15104

15115
Hugo Stauern , Stiftstraße 17

Transport frei . 15105

Jacob Fuhr , Goldgasse 12

Photographisches Etabhssemeut

Rheinstrasse 31

Ausverkäufe zu unterlassen . F445

Verein selbsistänfliger Kaufleute .

15116vember 1898 :

. . 4a * . Mittags - und AvendtistO
V ) llll ll Heleaenstraße 6 , Part . -

lWtamtlichc Aurrilfcn
empfiehlt sein Atelier zur Anfertigung
von Porträts in jeder Grösse und nach

allen neueren Verfahren auf dem Gebiete

der Photographie .

Zum Kursus im Hnschneiden und Allseitige » von Damen -

kleidern werden täglich Schülerinnen angenommen . Lehrzeit eia
Monat . Die Schülerinnen können für sich oder für mich arbeittv -

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 . 13,99

Bekanntmachung .
Behufs Ausbauung der Walluferstraßc wird der in diese Straße

fallende , zwischen dem Kaiser -Friedrich -Ring und dem Geleise der
Schwalvacher Bahn bclegene Feldweg vom 1 . k. M . an während
der Dauer der Arbeit , für den Fuhroerkehr gesperrt . *

Wiesbaden , den 26 . November 1898 .

Kocheier per Stück 6 Ps .

Morgens : Bratwurst ,

Schweiuepfeffer « . Quell -

fleisch , wozu ergebenst einladet

Albert Lücke .

Spezialität : Photocrayons ,
sowie

Vergrösserungen

Gasthof zum Erbprinz
Dienstag , de » 29 . No

nach jedem Bilde

in bester Ausführung und an Haltbarkeit

unübertroffen . 14549

Aufträge für Weihnachten

möglichst frühzeitig erbeten .

Billige Preise .

Schnelle coulante Bedienung .

Karl Schipper
Hofphotograph ,

Rheinstrasse 31 .

Telephon No . 485 .

Sonntags den ganzen Tag geöffnet

Folgende sehr gute

Herrschafts - Möbel
verkaufe ich wegen überfüllten Lagers zu jedem annehm¬
baren Gebot : Kameltaschen -Garnituren mit je 2 Segeln ,
dito Sophas , eine Plüsch - Garnitur mit 6 Sesseln , eine

Mahagoni - Ledergarnitur , mehrere einfache
Garnituren u . Sophas , mehrere elegante Nnßb . - Bette » ,
garantirt beste Roßhaare u . Dannen - Federbetten , sonst ,
schöne Betten in allen Preislage » , 2 hochfeine Goid -
spiegel , egal , 2 Mir . hoch , geeignet f . Säle od . Salons ,
4 sehr schöne Figuren , Metall , die vier Elemente dar¬
stellend , 1 Eichen - Herren - Schreibbüreau , 1 schöner
schwarzer Schreibtisch,

'
2 Damen - Schreivtische , 1 Nußb . -

Büffet , Berticows , Kommoden , Kleiderschränke , Pfcilcr -
spiegel , Bücherschränke , Waschkommoden n . Rachitische
mit Marmorplatt . , Sophatische , i Herren - u . 1 Damen -
Fahrrad , 1 Amerikaner Ofen , Teppiche , Treppenläufer
mit Rickelstangcn , Rauch - n . Ripptischcheu u . dgl . mehr .

Sortirtcs Lager in neuen Möbeln und Betten .

geöffnet von Vormittag «
'
8 ' /« bis Mittag « 12 '/ - Uhr .

Wiesbaden , den 26 . November 1898 .
_______________________________________ Die Stadtkasse .

An beiden Andreasmarkt - Tagen
( am 1 . und 2 . Dezember ) :

Grosse Elite - Vorstellnng
! ! Neues Programm ! !

mit darauffolgendem

Acker - BerpaÄtrmg
it » der Königlichen Oberförstcrei Wiesbaden . F258

Am Mittwoch , den 30 . November 1898 , Vormittags
10 Uhr , soll der fofftfiskalffche Forstacker am Bahnholz , von
3,004 ha Größe , zur Verpachtung auf weitere 6 Jahre in Loosen
oder im Ganzen au Ort und Stelle nochmal ? ourgeboten werden .

4
'
5 * ' 1 . . S Garantirt ganz frische Eier von reinstem

i Vl PI * ' Geschmack zum Sieden und Trinken per
♦ Stück 7 , 8 und 10 Pf ., schöne große

5 . — 12 . Dezember die Ziehung der Meißener Domban -
Geldlotterie statt . Zur Verloosung kommen 13,160 Baar -
gewimie , et). 100,000 Mk . ( 40,000 Mk Hauplgew . u . Prämie
60,000 Mk .) , 20,000 , 10,000 Mk . rc. Loose ä 3 Mk .
Weimar - Loose a 1 Mk ., 11 St . 10 Mk . , 28 Loose 25 Mk .,
sowie neuefte Postkarteu - Loose z. gleichen Preis ., Ziehung
sicher 8 .— 15 . Dezember , Hauplgew . 50,000 Mk . w ., beliebe
man bald zu nehnien , da Vorrath nur gering ist .
de Kallois , Loose - Gcneral - Dcbit , 10 . Langgaffe 10

Der Oberbürgermeister . In Pertr . : Körner .

Auszahlung der Jagdpacht - Antheile betreffend .
Die Jagdpacht - Antheile für die Zeit vom 11 . August 1896

bis dahin 1899 für zum städtischen Jagdbezirk gehörige Grund¬
stücke föniten von jetzt an bei Der Stadlkasse ( Zimmer No . 2 ) in
Empfang genommen werden .

Die zum Empfange berechtigten Grundbesitzer werden hiermit
Um alsbaldige Erhebung der Beträge ersucht . — Die Kasse ist
flrnffnet Non 91nrmttlnn ? SO , hi » Mittoo « 19 ‘z» Uhr . *

Handweberei , Entzückend ^ Muster .
?

Kurs
15 Mk . Wietorfd ) « Schule , Tauuurstr . 13 . 13691

Bekanntmachung
Mittwoch , deu 30 . November er . , Bor -

mittags IO Uhr , werden in dem Rathhause
zu Biebrich :

13V2 Stück Weißwein uuv

48 Flaschen Champagner
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnug
versteigert . F239

Wiesbaden , den 27 . November 1898 .

Salm ,

_______ Gerichtsvollzieher in Wiesbaden

Flaschkuviergesch . sofott preiswert « ru

tyl0lu9 verkaufen . MH . im Tagbh -Verla » . IbM -

> Kausen gesucht Gest
^

OffkNcnmtt
^

B - dm ^ n- cu

14 . » . s » 8 au den Taqdl .- Verlag .__ _ __

Zwei Achtel oder ein Achtel S . Parquet Söuigl . Theater
14 Wochm fof . abzug . Offerten A . B . 600 hguptpostlagernd .

Bekanntmachung .
Die diesseitige Bekanntmachung vom 14 . d . M . wird hiermit

dahin abgeändert , daß die Schießübungen des 2 . Bataillons Füsilier -
Regiments von Gersdorff ( Hess . ) No . 80 nicht in der Zeit vom ,
21 . bis 30 . d . M ., sondern in derjenigen vom 25 . November !

vis einschließlich 2 . Dezember er . im Bodenwaagethale bei
Frauen slciu statt finden .

Die in obiger Bekanntmachung « » geordneten Maßnahmen für
die Absperrung des gefährdeten Geländes bleiben in Kraft . *

Wiesbaden , den 23 . November 1898 .
Der Polizei -Präsident . In Dertr . : Höhn .

Bekanntmachung .
Die auf dem alten Friedhof an der Kirchbofsgasie stehendeil

Reste von Grabmülern sind in letzter Zeit wiederholt von inulb -
wiöiger Hand be !ä )ädigt uud theilweise zerstört wordeti . Insbe¬
sondere wurden in der Nacht vom 3 . zum 4 . November l . I .
Kapitale , Säulen , Postamente n . s. w . in größerer Zahl ab¬
geschlagen und nmgeworfen .

•SBir sichern Demjenigen , der den oder die Thäter so zur An¬
zeige bringt , daß gerichtliche Bestrafung erfolgen kann , eine Belohnung
von 25 M . zu . *

Wiesbaden , den 18 . November 1898 .

____________________________ Der Magistrat , v . Jbell .

WeilHhls- Eittli
Wir erlauben uns hierdurch an das

kaufende Publikum die ergebenste Bitte

zu richten , in erster Reihe nur bei hiesigen ,
als solid bekannten Geschäften seine Ein¬

käufe zu machen . Es giebt derselben in

jeder Branche sicherlich genug in

Wiesbaden , worin zu billigsten
Preisen gute Waaren zu haben sind ,
sodass es ebenso unklug wie überflüssig ist ,
von auswärts Sachen zu beziehen , welche

in den meisten Fällen , ohne vorher

gesehen zu sein , bezahlt werden müssen .

( Nachnahmesendung . )
Besonders bitten wir dringend

alle Privat - u . öffentlichen Wohl -

thätigkeitsanstalten , denen Be¬

trage von hiesigen Bürgern zn
Weihnachtseinkäufen überwiesen

werden , dieser unserer Mahnung
Folge zu leisten .

Wir halten es ferner für unsere Pflicht ,
das Publikum besonders vor solchen

Geschäften dringend zu warnen , welche

marktschreierische Anzeigen er¬

lassen oder Waaren in den Schau¬

fenstern zu billigeren Preisen aus¬

stellen , als wie sie solche in Wirklichkeit ver¬

kaufen ( sogenannte Lockvögel ) . In

allen diesen Fällen verbirgt sich hinter

solcher unlauteren Reclame der unreelle

Zweck , die Käufer anzulocken , um ihnen

andere Waaren aufzuhängen .
Unser Mahnruf richtet sich

hauptsächlich an die DülHCli *

Welt , welche gerne derartigen
Reclamen zn ihrem eigenen
Schaden nachgeht ; möchten die¬

selben unsere Warnung beachten

und nur in solchen Geschäften

ihre Einkäufe machen , welche

guten Ruf haben und Vertrauen

geniessen .

Gute Waare ist immer
die billigste !

Wer nur billig kaufen will
,

kauft schlecht !
Auch warnen wir alle Geschäftsinhaber ,

Reclamen in den Zeitungen und Schau¬

fenstern zu erlassen , die wider das Gesetz

gegen den unlautern Wettbewerb verstossen ,
indem wir sonst gezwungen sind , auf Grund

der betreffenden Paragraphen dieses Ge¬

setzes gerichtlich gegen dieselben vorzu¬

gehen .
Die Weihnachts - Ausverkäufe betreffend ,

so äusserste sich Herr Oberlandesgerichtsrath
Roeren , Mitglied des Reichs - und Land¬

tages , auf eine Anfrage des Verbandes von

Hessen u . Waldeck wie folgt :

„ Ob d ie Reclame „ Weihnachts -

Ausverkauf “ oder „ Ausverkauf

wegen der Weihnachtszeit " oder

„ Ausverkauf wegen Räumung “

oder nur „ Ausverkauf “
sagt , ist

völlig gleichgültig . Es liegt eine
nach § 1 unerlaubte Reclame
vor , wenn ein wirklicher Aus¬
verkauf nicht stattfindet , d . h .
mit dem vorhandenen Waaren -

bestande nicht geräumt , viel¬
mehr das Lager w eiter complet -

tirt wird , einerlei , ob diese

Complettirung fortgesetzt oder

nur je nach Bedarf geschieht ,
ob uneingeschränkt in der bis¬

herigen Weise oder nur in be¬

schränktem Masse . “

Im Interesse unserer Bestrebungen bitten

wir unsere Mitglieder höflichst , derartige

Verdmgung .
Die Lieferung von 2000 lfd . Meter Grauitbordsteinen soll ver¬

dungen werden .
Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsdienst -

Eunbtn
im Rathhause , Zimmer No . 45 , eingesehen , oder auch von

ort « egen Zahlung von 1 Mark bezogen werden .
Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬

gebote sind bis spätestens Mittwoch , de » 7 . Dezember 1898 ,
Bormittags 11 Nhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

äuschlagssrist
: 4 Wochen . *

Mcsbadcn , den 15 . November 1898 .
Sladtbauamt , Abtbeilnnz für Straßenbau .

Der Obcringenieur . Richter .__________
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Verdiugung .
Die Herstellung von Wandvertäseluugen aus Holz für den

Restaurationssaal im Hauptgebäude der städtischen Fischzuchtanstalt
im Wi - seudistrict „ Kessel " bei Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Aurschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Borwittagsdienststuiidcn im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehcn ,
aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift , H . 21. 99 " ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den 7 . Dez . 1898 ,
Bormittags 9 ‘ 2 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter statifinden wird , hierher
rinzureichen . *

ZufchlagSfrist 4 Wochen .
Wiesbaden , deu 25 . Dezember 1898 .

Der Stadtbaumeister . Genzmrr .

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau .
Mittwoch , den 30 . d . M . , Bormittags 10 Uhr , werden

aus dem Kehrichtlagcrplatz im Distrikt „ Hasengartcn
" 18 Haufen

( je zu 30 Karren ) Hauskehricht öffentlich versteigert . *

Wiesbaden , den 25 . November 1898 .____________________
Stadtbanarut , Abtheilung für Strahenbau .

Mittwoch , den 7 . Dezember , Bormittags 10 Uhr ,
werden auf dem Kehrichtlagerplatz im District „ Klein ' eldchcn "

18 Haufen ( je zu 30 Karren ) Hauskehricht öffentlich versteigert . *

Wiesbaden , den 25 . November 1898 .

Anfang der Vorstellung 8 */s Uhr .

Anfang des Balles gegen 10 Uhr .

Eintrittskarten für den Saal . . ä 1 . 50 Mk . ,
für die Balkonlogen ä 2 .50 Mk .,
für die Mittellogen ä 3 . — Mk .

berechtigen gleichzeitig zur Theilnahme am Ball .

Ballkarten , nur nach der Vorstellung gültig , ä 1 Mk .

Damen frei !

Sämmtliche Billets zu diesen beiden Tagen sind

nur an der Theaterkasse erhältlich .

Ad . Lünser .
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Bekanntmachung .
" VI

Um mein noch reichhaltiges Lager in

                     WKWM

Goldwaaren .

Ringe .

Brechen .

Ohrringe .

Boutons .

Armbänder .

Colliers .

Nadeln .

Chemis . - u . Manschettenknöpfe .

Anhänger .

Medaillons .

Ketten u . s . w . , vom reichsten

bis zum einfachsten Genre ,

Juwelen
und

Julius Lorch
,

Mainz
, dem Stadthaus .

sowie

versilberte Tafelgeräthe und

Bestecke , für jeden Haushalt

geeignet . i

Juwelen
,

Uhren
,

Gold
,

Silber und

versilberten Waaren
noch vor Neujahr zu räumen , habe ich für den

rs . N . Dezember d . J . eine Versteigerung
in meinem Geschäftslokal Mainz , Stadthausstrasse 25 , festgesetzt und
stelle meine V aare dem geehrten Publikum bis zum Versteigerungstag zum
freihändigen Verkauf aus , wodurch die seltene Gelegenheit zum vortheilhaftesten
Einkauf von V eihnachts - Geschenken etc . geboten ist .

LVieSbadener Tagblatt < Abend - Ausgabe ) . Verlag : Lauggafs « 27 . 28 . November 1898 . « eit - 1 .

Silberwaaren , gross .

Pokale .
Becher .

Tafelaufsätze .
Brodkörbe .

Compotieren .
Salatieren .

Saucieren .

Leuchter .

Weinkannen .

Obst - und Zuckerkörbe .
Huiliiers .

Salzfässer .
Serv . - Bänder .

Bestecke jeder Art

Kl . Silberwaaren .
Visites .

Bonbonieren .

Flacons .

Schreib - und Toilettentheile .
Schirm - und Stockgriffe .
Ferner Nippsachen jeder Art

Philharmonie .

Heute Montag , 8 Uhr :

Orchester proJbe
( statt Donnerstag ) , F 322

Psd . 12 Pf . Pfo . 12 Pf .

AeM ! Aepfcl ,

ohne Unterschied der Sorten , werden , um damit zu räumen ,
Dienstag « ud Mittwoch Friedrichstraße 47 ab *

gegeben . 15093

Nur 2 Tafte , allo jetzt last !
_____

Päftckäpfel
per Gentner Mk . 13 . 50 .

tiebeismittel - Consumgeschäft Scliwalbacliemtrnsse 19 .

Tafei - Mastgeftügel
liefert franeo , fett gemästet , pr . 5 -Kilo -Korb , täglich frisch ge¬
schlachtet , sauber gerupft , 1 Mastgans oder Bratgans mit Ente
Mark 4 .75 , 3 — 5 fette Enten oder Poularden Mark 4 .90,4 —5 Brat¬
hühner oder 6 — 8 Kücken Mark 4 .60 , 1 Puter ( Truthahn ) 10 Pfund
komplett oder 3 —4 Kapaune » Mark 6 .00 , 10 Pfund Ochse » - oder
Kalbfleisch , zart und entbeinert , Mk . 4 .50 , 10 Pfund Gänselebern ,
weihe fette oder 10 Pfund Ochsenzungen Mark 7 .50 .

m . Müller , Buczacz . ( Manuscr .-No . F7625 ) F13

| Zurückgesetzte
Zeitschriften aus meinem Lesezirkel .

Billige Lektüre .

Vollständige Jahrgänge von Mk . L . — an .

Buchhandlung Heinrich Staadt
,

____ Balmhofstrasse <1. 15111

8 Taschen - Uhren .
I

8 . Ztt Weihnachts - Geschenketr empfehle i 'h mein 8
reichhaltiges Lager aller Sorte » Tascheu -Ulire » ö

X von den billigsten bis zu den feinsten . Bitte 9
V gefälligst mein Schaufenster z» beachten . 15002 S

JBüekiiig ,
8

Marktstratze 29 . Z

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQOQOOOO

Kredit - Geld
gegen Hypothek , Schuldschein ob . Wechsel zu erlangen . Näheres
rm Prospekt , welchen gegen 20 - Pf .- Marke frco . in vkisäUossenem
Kouvert versendet ( Me . 3936 ) F119

Merkur . Schnorrstraße 10 , München .

wibnaebts

Anzeigen ♦ ♦

für das Gagblatt

PW dasselbe stets lebhaft benutzt zu werden und es ist Laber rathsam , recht bald mit dem Anzeigen
zu beginnen . Einzelne Firmen haben denn auch ihre Weihnachts - Anzeigen dem „ Tagblatt "
bereits aufgegeben , was sich allgemein schon um deswillen empfiehlt , damit

'
die Wirkung derartiger

Empfehlungen voll und ganz ausgenutzt werden kann .
Ferner liegt es im Interesse drr Inserenten selbst , die Anzeigen sritlizritig zu bestellen ,

weil dann besondere wünsche wegen der Seiten -Anordnung und der topographischen Ausstattung
der Anzeigen leichter berücksichtig ? werden könnett . Diese beideit punfte , sowie die leichte lleber -
fichtlichkeit und bequeme Zerlegbarkeit einer Anzeigenblattes für
den Leser , wie fie das „ Tagblatt " bietet , find für die Wirkung
des Inserats ebenfalls von großer Wichtigkeit und die anzeigende
Geschäftswelt sollte ihnen daher beim Annonciren im eigenen
Interesse eine entscheidende BecKbtung schenken .

Ebenso wichtig ist für das Publikum , namentlich
die inserirende Geschäftswelt , die Chatsache , daß das

„ Tagblatt " seine Abonnenten — jetzt 16,000 —

Zum allergrößten Theile in der kaufkräftige »
Bevölkerung hiesiger Stadt besitzt .

Älr älteste , gelesrnste , billigste und beliebteste Zeitung Wiesbadens
genießt das „ Tagblatt " bei den verehrlichen Inserenten wegen des großen
Erfolges seiner Anzeigen mit Recht den Vorzug vor allen andern in Betracht
kommenden Veröffentlichungs -Mitteln . — Besonders für

Äbnacbts » Empfehlungen

Rentables Haus ,
evciitl . mit Geschäfisübernahme oder wo 4 -Zimmet - Wohnung frei ,
bei nicht zu hoher Anzahlung gesucht . Offerten sub H . H . 300
an den Tagbl .- Perlag .

Au 1 . Stelle prima Hypotheken 2 Mal 40 —50,000 Mk . sofort
gesucht durch <w . Weyemhüuser , Friedrichstraße 23 , 1 .

ganhitiittA von vier Zimmern und
Zubeh ., möglichst Part .,

per 1 . April gesucht . Offerten mit Preisangabe sub J . H . 307
au den Tagbl .- Perlag

Buchhalterin oder BerkLuferi « sucht
ein Fräulein sofort Anstellung . Offerten unter

W , 5» . St » 3 an den Tagbl .- Perlag .

Wer bietet e. ganz alleinst . Frl . , äugen . Charakter , in Küche ,
Haush . und Handarbeiten bewaudert , danernves Heim . Gefl .
Offerten u . M . Emserstraße 20 , Hth .

Die Dame ,
lvelche am Freitag aus dem Bazar den Schirm mit fttb . Griff ,
in der Annahme , daß er mit dem ihrigen verwechselt sei, mit¬
genommen hat , wird ersucht , denselben umgehend beim Portier der
Walhalla abzugebeu , da sie bekannt und Eigenthümer sonst ge -
zwungen wäre , auf anderem Wege vorzugeben .__________________

Bei der Theater - Vorstellung zum wohl »
thätigcn Zwecke im Walhalla - Theater

am 25 . Rav . , Abends 8 Uhr , ist ein kleines eisernes Kreuz
an goldenem Ringe ( Dainen -Ordenl , entweder im großen Saale
( 1 . Parquet ) ober auf der Treppe ( Vorflur ) verloren worden .
Gute Belohnung Dem , wer gesunden . J .chnstraße 7 , 2 .

t ' d - 8,11 ungef . 60 Mk . u . einem Zettel bet
’ »>’ Färberei Schuß verloren . Gegen gute

Belohnung abzugebeu Färberei Schütz Schulgasse .

Ureife für Naturalien nnd andere Ledens -

ded « rfni >se ; « Miesdade «

vom 20 . bis einschl . 26 . November .

Höchst.
Prns . Höchst

Preis .
I . Druchtmarkt .
Hafer . .p . 100 K .
Stroh . . „ 100 „

14 20
401

Heu . 100

72
II . 50

120 1 -

240
o

1132

- 114
2550 .24o

50231550

1 1

|70 | 2

3 60 .
650

2 80
5 20

62 -
56 -

120
156

1« iedr .
PniS .

2
2

2
1

s
8

18
40

- 120
550

41 ä
18Y
1 .80 .

60
80

■24
24

II Miehmarlit .
Ochsen :

1. Oual . p . 50 K .

2 80
— 50

« lehr .
Preis .

ra

- 8
- 16 .
5 50

60 —
!54 —

1 16
120

3 40
240j

— 70

40
60
40

„ I . „ 100 „
v . Kkeisch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .

Wiesbaden , den 26 . November 1898 .
Dar Accife -Amt . Zehrnng .

220
160
7 \—
3 50
5 50

Kuh - 0 . Rindfl .
Schweinefleisch
Kalbfleisch .
Hammelfleisch
Schaffleisch
Dörrfleisch
Solberfleisch
Schinken . .
Speck (geränch .) „
Schweineschmalz
Nierenfett . . . „
Schwartenmagen

frisch - -
geräuchert

Bratwurst

eber - u . Blutwurst :
frisch
geräuchert . „ „

- 70
140

- 70 .
- 70

136 1 .38
150 1 40
160 1 40

120

Weißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
„ II . „ 100 „

Roggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

6
3

30
10
10
10
14

3
10
12

Kühe :
I . Oual . p . 50 „

II „ „ 50 „
Schweine . . p . „
Kälber . „
Hammel . . . „ „
III . Aictnakicn .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gr Bohnen p . K .
Wirsing . . . „ „
Weigkrant . „ „
I3eißkrautp . 50K .
Rothkraut . p . K .
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rübe » „ „
Kohlrabi,obererd .
Kohlrabi . . „ „
Grünkohl . . „ „
Römisch - Kohl „ „
Heidelbeeren . „ „
Stachelbeeren „ „
Preißeibeeren „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel
Birnen
Zwetschen
Kastanien . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente . . . .
Eine Taube . . .

•29 - 28
27 - 426

4 ~v *
14 80 ; “ >

70 -
66 —

Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal p . K .
Hecht „ „
Backfische „
IV ISrod n . Mehr .
Schivarzbrod :

Langbrod p . 0, - K .
„ „ L .

Rnndbrod „ 0, » K .
__ . . . . . ., L .

- 16

- 3

10
5

50
12
12
12

1
12
14

li
2
1
1
1
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,Die

Bruder , Herrn 15108

hat sich infolge

In Wiesbaden :

Danksagung

In nächster Umgebung von Wiesbaden :
Buchhändlerbei Ph . Chr . Besier .

Adolf Kord ,Dotzheim

15117aus statt .

Hambach

Todes - Anzeige

Wilhelm Kmrge ,

am 26 . d . Mts . von seinem langen Leiden durch den Tod erlöst worden ist .

des

tHjrntrr ( < anrrrte

Lamilicn Alachrichtrn

Büdesheim
Schierstein

W ambach
W eben

Bärstadt
Biebrich

. Genie .

. Auber .

. Fz . Schubert .
. Job . Strauss .

nach unsäglich schwerem Leiden am 26 . d . M ., Nach¬

mittags l8/ « Uhr , in Folge von Nieren - Schrumpfung
dem Herrn entschlafen ist .

Nied b . Höchst
N .- Höchstadt
Niederrad
N .- Walluf
Oestrich

Die Beerdigung findet Dienstag , den 29 . d . M .,

Nachmittags 2 Uhr , vom Sterbe hause , Langgasse 13 ,

1 . Frühlings - Marsch .........
2 . Ouvertüre zu „ Des Teufels Antheil “

.

Seitzenhahn
Sonnenberg
Winkel

Eibingen
Erbach
Fischbach
Geisenheim

„ ( Plänzer )
Griesh . a . M .

3 . Erlkönig , Ballade ......
4 . Wahlstimmen , Walzer .....
5 . Schwur und Schwerterweihe aus

Hugenotten “ ........
6 . Ouvertüre zu „ Ruy Blas “

. . .
7 . Flirtation ( Streichquartett ) . . .
8 . Fantasie aus „ Hänsel und Gretel “

Die trauernden Hinterbliebenen :

fieiitr . Kard , Ober - Garderobier a . D .,
nebst Familie .

Für die vielen Beweise der Theil -

nahme bei dem herben Verluste

sprechen ihren herzlichen Dank aus

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 28 . November , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concerimeistere

Herrn Hermann Jrmer .

. . Meyerbeer .

. . Mendelssohn .
. . Steck .
. . Humperdinck .

Statt jeder besonderen Anzeige hierdurch die Mittheilung , daß mein lieber Mann , unser guter

Vater , Bruder , Schwager und Onkel ,

Die Beerdigung findet Dienstag 12 Uhr

vom Trauerhause , Adolphstraße 5 , aus statt .

Blumenspenden dankend verbeten .

L . Schellenberg
’
sche

Hof - Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten Ausstattung
alle

Rh . Stamm , Rathhausstrasse .
Aug . Baum , Weyergasse ,

Ecke Feldstrasse .
Aug . Baum , Wiesbadenerstr .
A . Wachsinnth .
Aug . Donnecker .
Georg Schäfer jun .
Fr . Otto Ensgraber .
J . C . Biehl .
Anton Warzelhahn .
F . C . May .
Heim *. Bingenheimer .
Joh . Vormwald .
Joh . Ernst .
Jos . Hempenich .
Meine . Theis .
C . Bock Wwe .
Georg Köpp .
Carl Seipel .
F . Schlissalla .
Rh . Hilb .
Ludw . Carl May Wwe .
Frau M . Graf .
Herber - Lenz .
Franz Weller Wwe .
X . Becker .
Rh . Schwein .
Meinr . Hügel , Kirchstr . 10 .
Jos . Lauer , Wilhelmstr . 27 .

do . Filiale Lehrstr . 18 .
Rh . Fink .
E . Xeuinann .
Carl Altenkirch .
Jos . Xass .
Georg Beinheimer .
Moritz Simon .

Wiesbaden , den 27 . November 1898 .

Die Beeidigung findet Mittwoch , den 30 . d . M .,
Nachmittags um 2 Uhr , vom Leichenhause aus statt .

Trauer - Drucksachen .

Trauer - Meldungen in Brief - und Kartenform ,

Besuchs - u . DanksagunqskartenmitTrauerrand ,

Todesanzeigen als Zeitu .igsbeilagen , Nachrufe

und Grabreden , Aufdrucke auf Kranzschleifen .

Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen :

R . Nassauer .

Math . Raquet und Angehörige

Wiesbaden ,
26 . Nov . 1898 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Marie Knnge , Wwe . ,

geb . Kiss .

Die Beerdigung findet am 29 . d . Mts . , Nachmittags 31/ « Uhr , von der Leichenhalle

alten Friedhofes aus statt .

Zwei kräftige Knaben
angekommen .

Wiesbaden , den 27 . November 1898 .

Heinrich Hirsch und Frau ,
geb . Ballin .

Danksagung
Herzlichen Dank allen Freunden , Bekannten

und Verwandten , welche unfern nun in Gott

ruhenden lieben unvergeßlichen Sohn und

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine
liebe Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante ,

Fra « Karoline Zeelgen ,

zu fich zu rufen . Freunden und Bekannten dies zur
Nachricht .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Adolf Krelgen .

Strasse :
Adelheidstrasse 34
Albrechtstrasse 3
Albrechtstrasse 42
Bismarck - King 9
Bleichstrasse 15
Bleichstrasse 27
Blücherstrasse 4
Dotzheimerstrasse 83
Feldstrasse 22
Frankenstrasse 17
Friedrichstrasse 7
Friedrichstrasse 45
Gustav - Adolfstrasse 9
Karlstrasse 35
Kirchgasse 28
Luisenstrasse 17
Miohelsberg 9a
Moritzstrasse 44
Moritzstrasse 37
Nerostrasse 10
Nerostrasse 14
Röderstrasse 3
Röderstrasse 27
Röderstrasse 41
Römerberg 24
Römerberg 36
Saalgasse 4
Saalgasse 24/26
Sedanstrasse 1
Stiftsrasse 13
Webergasse 45
Wellritzstrasse 7
Westendstrasse 1

seiner Preiswürdigkeit u .

vorzüglichen Qualität
in allen Kreisen schnell

eingeführt .

— --- - oo ® oo - ----

V erkaufsstellen .

Todes - Anzeige .

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß unser guter und lieber

Sohn , Bruder , Neffe und Vetter , der

, Hahn

, Hallgarten
, Hattenheim

„ Kiedrich
2 Neuhof

Auf die Special - Thee - Ausstelluns W

in meinen Schaufenstern Taunus -
g

strasse 12 erlaube ich mir auf - g
merksam zu machen .

NB . In obengenannten Verkaufsstellen ist ■

ausserdem , , _ K

Engel ’ s Sirocco - Kaffee
in gesetzlich geschützten OriginabPacketen in stets Ä

frischer Röstung vorräthig . 14566 dS

Fritz Schön ,

Schriftsetzer ,

zu seiner letzten Ruhestätte geleiteten , ganz
besonderen Dank dem Herrn Pfarrer © teilt

für seine trostreiche Grabrede und dem Personal
der Buchdruckerei des Herrn Earl Ritter für
das ehrende Geleite und die schöne Kranzspende .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Andrea « Schön nebst Familie .

Wiesbaden . den 27 . November 1898 .

Von Verlobungen , Herrathcn , tKevnrten uirS Lodet «
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Pofttarl «
Einzeige machen » sofern Erwähnung btrfelbtn unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten eutstcheu dadurch nicht .

An » de » Cioilftandsregifter » der Nachbarorte .

Sonnenberg u . Rambach . Geboren . 19 . Nov . : dem Schuh »

machermeister Georg Peter Christian Reinemer zu Sonnenberg
c . T . , Martha Henny Helene . 24 . Nov . : dem Tüncher August
Wilhelm Karl Christian Schwein zu Rambach e. T ., Frieda .
Aufgeboten . Schreinergehülfe Heinrich Karl Ludwig Mergel mit
Marie Wilhelmine Katharine Julie Schmidt , Beide zu Rambach
und wohnh . daselbst . Verehelicht . Berwittweter Maurer August
Wilhelm Christian Will aus Rambach mit Apollonia Christiane

Henriette Renz aus Neuhof im Untertaunuskreis , Beide wohnhaft

zu Rambach . Gestorben . 26 . Nov . : Julie Marie , T . des Metzger -

Ludwig Philipp Christian Moritz Jekel zu Sonnenberg , 1 I .
5 M . 27 T .

Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

theilung von dem heute Nacht leider plötzlich er¬

folgten Hinscheiden unserer lieben theuren Gattin ,

Schwester , Schwägerin und Tante , Frau

Name :
F . A . Müller .
A . Kriesing .
Th . Kolb .
A . Se ne bald .
J . Huber .
Jac . Schmitt .
Jac . Helbig .
Emil Bieser .
Emil Müller .
Willi . Schnurr .
Th . Büttgen .
Emil Zorn .
F . Franken Feld .
Heinr . Bund .
J . Rraetorius .
E . Senser .
Carl Witzei .
A . Menk .
W . Klees .
A . Hanne .
Joh . Ottmüller .
A . Sehaal .
Rh . Kissel .
I,ouis Kimmel .
C . Krumb .
M . Roth .
II . Jeckel .
Hch . Stückert .
A . Fischer .
Peter Hafner .
J . Baumbach .
J . S . tiruel .
A . Heust .

Fanny Uassauer ,

geb . Sanerbach .
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. Beilage zum Mieshaüener Tagdlatt .

Uo . 334 . Alren ^ - An - gake .
_____________

Montag , de « 28 . November . 46 . Jahrgang . 18S8 .

Nom Küch erlisch ,

^ Deutsch - österreichische Litteratur - Geschichte .
Em Handbuch zur Geschichte der deutschen Dichtung in Oesterreich -
Ungarn . Unter Mitwirkung hervorragender Fachgenossen herauS -
gegebcn von Dr . I . W . Nagl und Professor Jakob Zeidler .Die vorliegende (14 .) Lieferung beschäftigt sich zum größten Thcilc
mit dem berühmten Prediger Abraham a Santa Clara oder wie
er nut seinem bürgerlichen Namen hieß : Ulrich Megerle . Seine
Bedeutung für die damalige Zeit , seine Belesenheit , seine Sprache
geben den Verfassern reichliche Gelegenheit zu zahlreichen , auch für
den Laien höchst belehrenden und interessanten Studien . Die be -
drutkndsten seiner Werke werden analysirt und wecken die Lust zurLektüre selbst . Es wird gezeigt , wie Abraham « Geist nicht dlos in
den bedeutendsten Predigern der neueren Zeit , wie in Klinkovström
nachlebt , sondern daß er auch in der traurigen Lustigkeit Raimunds
« och ru Tage tntt , so wie er sich schon vor Abraham « Zeit in
Neidharts Spaßen , hinter denen oft tiefer Ernst steckt , und in den
zahlreichen österreichisch - bayerischen Schwaukgeschichten geoffenbart
hat . „ Er verdient "

, schließen die Autoren , „ datz die Späteren ihn
ehren und thatkräftig sein Werk fortsetzeu , veredeln und vollenden .

"
Zahlreiche Facstmile seiner Schriften , die Abbildung seine « heute
noch m Kreenhemstetten bestehenden Geburtrhause « dienen zur Er -
fouterung de « Abschnittes . Die andere Hälfte der Lieferung beginnt
die Darstellung der österreichischen Barocke und der deutschen
Reuaissancklittcratur . Es wird gezeigt , daß ihr Stil mehr als
dlchternchcr Apparat ist . Kunst und Religion wirken hier zusammen ,um der Geisterform der Ocsterreicher einen eigenartigen Charakter
aufzudrücken , und wa « in der Litteratur Oesterreichs bis herauf zu
Franz Grillparzer und Ferdinand Raimund dem Norddeutschen
fremdartig erscheint , ist ein Atavismus au « Altösterreich . Es wird
daran anknüpfcnd die Thätigkeit der Ordcnklcute auf dem Gebiete
des Schauspieles als Dichter und Akteure dargestellt , vielfach na »
neu aufg - fundenen Quellen , unterstützt durch Abbildungen de «
Theatersaales in St . Florian , von Scenenbildcrn au « der „ Pietas
Victrir ' nach Originalen der k. k. Univerfität «bibliothek Wien ,
endlich durch Auszüge au « Bühnenstücken jener Zeit selbst .* Fürst Bismarck . Ein Lebensbild des großen Kanzlers .
Dem deutschen Volke erzählt von Julius Bazlen , Präzeptor
am Königl . Realgymnasium zu Stuttgart . Mit einem Porträt .
( Stuttgart , Levy & Müller .) Prs . 40 Pf .

_
* Weltgcschichte in Umrissen . Federzeichnungen eines

Deutschen , ein Rückblick am Schlüsse des neunzehnten Jahrhunderts
Zweite Auflage . Mk . 9 .- ( E . S . Mittler & Sohn , Berlin SW 12 ,
Kochstraße 68 - 71 .) Die „ Weltgeschichte in Umrissen "

giebt den
kürzesten Ueberblick über die Weltgeschichte und dennoch alles daraus
Wiffcnswerthe in schlichtester , verständlichster Darstellung . Mehr
aber als auf eine reichliche Menge der Tbatsachcn zielt der Verfasser
darauf , die lestcnden Ideen der Zeiten Hervorzuheben und uns
Deutsche aufzufordern , ihre Anwendbarkeit auf unsere Geschicke zu
prüfen . Das Werk ist nicht sowohl für den Politiker und Historiker ,

■
a »S für ^ eden , der in der Weltgeschichte mehr sieht als eine
unorganlsche Reihe von Ereigniffen , schätzen,Werth .

* Buch der Erfindungen , Gewerbe und Industrien . <
Gesammtdarstellung aller Gebiete der gewerblichen und industriellen
Arbeit , sowie von Weltverkehr und Weltwirthschaft . Neunte , durchaus
ü5 " L ! ? olrete Auflage . Bearbeitet von Fachmännern ersten Range « .

^ 0 Bänden , geheftet je 8 Mk ., in Halbfranz gebunden
je 10 Mk . Auch in 160 Heften zu je 50 Pf . oder in 400 wöchent¬
lich erschemenden Lieferungen zu je 20 Pf . beziehbar . Leipzig ,

Otto Spamer . Den fünf bereit « früher erschienenen Bänden der
neunten Auflage von obigem Werke ist soeben ein weiterer , der
siebente Band gefolgt . Er behandelt die beiden ebenso ausgedehnten
al « wichtigeu Arbeitsgebiete „ Die Industrie der Steine und Erden "
und „ Die chemische Industrie "

, ist also von außerordenllicher Reich¬
haltigkeit und um so interessanter , als sein Inhalt fast durchaus
mit dem täglichen Leben in innigster Beziehung steht . Den ersten
Theil eröffnet Ingenieur Mar Gary mit den Kapiteln über dir
Bearbeitung der Bausteine , über Kalk , Cement und Gip « , sowie
über Kunststeine . Hervorragend , sowohl in Bezug auf den sachlichen
Gehalt als die vollendete Form ist die Darstellung der heute zu
so hoher Entwickelung gelangten Thonwaarcniudustrie von Re -
gicrungsrath Dr . Hecht . Dieser Abschnitt , wie auch der darauf
folgende über die Glasindustrie von Ingenieur E . Cramer , beide
vortrefflich illustriert und mit zwei prächtigen Farbendrucktafeln
über Kunsterzeugnisse der Thon - und Glasindustrie versehen , dürften
Wohl das allgemeinste Interesse finden , wandern doch die Erzeug¬
nisse dieser beiden Industrien bis in die ärmlichste Hütte . Die
ganze zweite Hälfte des Bandes nimmt der Abschnilt über die
chemische Industrie ein . Professor Dr . Lassar Cohn , der bekanntlich
al « Direttor der Volkshochschutknrse nach München berufen worden
ist , hat es meisterlich verstanden , diese » vielgestaltige und schwierige
Gebiet in allgemeinverständlicher und fesselnder Weise dem Leser
vorzusühren . Er schildert uns die Herstellung der Soda , de « Koch¬
salzes und die damit verbundenen Industrien , des Schießpulvers
und der neueren Explosivstoffe ; die Erfindung der Feuerzeuge , sowie
Darstellung und Verwendung des Phosphors ; die Verwerthung de «
Holze « , der Fette und Oele , der Steinkohlen in der chemischen
Industrie , die Dachpappenfabrikation , die Herstellung der künstlichen
Heilmittel und der Derinfektionsmittel , die Raffinerie des
Petroleums ; die Verflüssigung der Gase und der Luft n s. w . Er
führt uns ein in die Geheimnisse de « Chemikers , der den schmierigen
Theer in prangende Farben , Kartoffeln in Spiritus , Fett in Seife
verwandelt , und überall ist auf die wirthschafilichen Verhältnisse
Bedacht genommen . Eine werthvolle Unterstützuiig erfährt die
Darstellung durch die reichhaltige , äußerst sachgemäße und anschau¬
liche Illustrierung , die hier wirklich ist , wa « sie sein soll : eine wirk¬
same Ergänzung des Textes . Der prächtige Band bringt das ganze
Werk seiner Vollendung wieder einen großen Schritt näher . Es
liegen nunmehr sechs Bände vor , die sich durch ihr vornehmes und
stattliches Aenßere ganz besonders auch als Weihnachtsgeschenkeignen .

* König Ludwig II . von Bayern und die Kunst .
Von Louise v . Kobell . Mit zahlreichen , zum Theil bisher noch
unveröffentlichten Illustrationen und Kunstbeilagen , sowie mit einem
Titelbild in Heliogravüre . — Vollständig in 21 Lieferungen a 50 Pf .
— Lieferung XIV , XV , XVI , XVII . - ( Jos . Albert , München .)
Wenn ja noch über die künstlerische Bedeutung König Ludwig II .
in strenge urtheilenden Kreisen Zweifel bestaudeu haben sollten , so
erscheinen diese Zweifel bereits jetzt durch das seiner Vollendung
entgegengehende Werk der Frau Louise von Kobell vollständig ge¬
hoben . Die kolossale Wirkung der Bauten des großen Bayern -
königs auf den Beschauer konnte vielleicht auch aus der berauschenden
Prachtentfaltung erklärt werden ; wenn aber in einem Werke , wie
dem vorliegenden Buche , in dem die einzelnen Schöpfiiiigen einer
scharfen Zergliederung unterzogen werden und gleichzeitig dem Leser
durch eine unglaubliche Fülle von Detail - und Geianimtabbildunacn
Gelegenheit geboten wird , selbst mit zu nrtheilen , die einzelnen
Kunstobjekte auch den höchsten Ansprüchen Stand halten , so ist die
Frage entschieden ^ daß die Regierungsperiode König Ludwigs ein
hochwichtiges Stück bayrischer und deutscher Kunstgeschichte bezeichnet .
Man braucht beispielsweise nur die im 16 . Hefte zum Abschluß ge¬

langende Abhandlung über die Burg Neuschwanstein , die originellst «
und formvollendetste der königlichen Bauten , der glücklicherweise auch
durch die außerordentlich niasfive Ausführung des AMaue » eine
schier unbegrenzte Dauer verliehen ist , ins Auge zu fassen , um sich
davon zu überzeugen . — Wie da der ( fast aurschließlich romanische )
Stil zur Anwendung gekommen ist , bedeutet er nicht entfernt mehr
Nachahmung , sondern vollkommenes Neuschaffen der Stittormen
au » einer reichen Künstlerseele heraus . — Heft 17 beginnt die
Schilderung von Schloß Berg mit seinen reichen Schätzen a «
Aquarellgemälden rc . Vergeblich sucht der Kunstfreund nach einem
Grunde , weshalb die Gegenwart die Jdeal - Kompefltionen zu
deutschen Sagen von Pros . E . Ille , die ganz und gar den
Schwind ' fchen Geist athmen , vergessen hatte . Zwei dieser entzückend « »
Blätter ( Tannhäuser und Parcival ) liegen dem Hefte als doppel »
fettige Vollbilder bei , weitere sollen folgen .

* Friedens - Bote , dcuffcher Volkskalender 1899 , heraus «
gegeben von Stadtpfarrer Umfried , bei W . Langgnth in Eßlingen .
Prs . 20 Pf . Ein hübsch ausgestatteter Kalender mit allem Röthigen
und Wissenswerthen , was ein Kalender bieten kann .

* Fürst Sergei Wolkonskij : Bilder aus der
Geschichte und Litteratur Rußlands . Uebersetzung vott
A . Hippius . (Basel , Verlag von Friedrich Emil Perthes au » Gotha .)
Preis Mk . 5 .— . Wer sich über oas geistige Wachstbmn de « große »
Nachbarreiches Rath erholen wollte , war bisher auf die inhalts «
und umfangreiche Geschichte der russischen Litteratur von
A . v . Reinholdt angewiesen , die aber schwer zugänglich und , wie eS
scheint , aus dem Buchhandel verschwunden ist . Um so willkommener
wird eilt Zengniß sein , dessen Gewährsmann , bei allem warmer )
patriotischen Empfinden , mit gerechter Würdigung westeuropäischer
Bildung , vor allem aber nut voller Sachkeiintniß ein Bild der
geschichtlichen Entwickelung und des geistigen Werdens seine »
HeimathlandeS entwirft . Dazu ist der junge Fürst in hervor »
ragender Weise berufen . Ihm ist eine glückliche wissenschaftlicheund
ästhetische Bildung zu Theil geworden , die sich, gepaart mit natüw
licher Begabung , feinem Takte und vornehmer , über alles Partei -
trctben erhabener Denkweise , in diesen Vorlesungen kund giebt . I »
geistvoller , gefälliger und leichtfaßlicher Darstellung vollzieht sich
vor den Augen des Lesers der in seinen Hemmungen wie in seinen
Förderungen merkwürdige Entwicklungsprozeß de « russischen Reiches ,
von seiner Gründung bis auf die Gegenwart , unter dem Scepter
der Nachkommen Rnriks und dem Hanse Romanow . Während
bis auf Peter den Großen naturgemäß das Hauptaugenmerk der
politischen Gestaltung zufällt , ist es von da an vorzugsweise der
litterarischen zugewaudt , in erster Linie der Entfaltung der
nationalen Poesie , als des unmittelbarsten Ausdruckes der russischen
Volksseele , welche fortan die treibende Kraft besonders auf dem
viel beachteten Gebiete des russischen Romanes wird . Diese Ver¬
schiebung ist um so gerechtfertigter , als kaum in einem andern
Lande die schöne Litteratur auf die Gestaltung de « öffentlichen
Lebens einen so bedeutenden Einfluß ausübt , wie in Rußland
Die in neuerer Zeit auch in Deutschland zu hohem Ansehen ge¬
langten russischen Dichter und Schriststeller , wie — um anderer
nicht zu gedenken — Puschkin , Lermontow , Gogol , Turgenjew ,
Dostojewskij , Graf L . Tolstoi , werden uns durch Wolkonskij in
treffender Charakteristik vertraut . - Sympathisch berührt der in
der Einleitung erörterte Gedanke , daß die hervorragenden litterarischen
Erzeugnisse der Kulturvölker älteren und neueren Datums Gemein¬
gut Aller seien , auf Grund des als Motto vorausgeschickten
Goetheschen Ausspruches „ Nationallttteratur will jetzt nicht viel
mehr sagen ; die Epoche der Weltlitteratur ist an der Zeit , und
Jeder muß mitwirken , diese Epoche zu beschleunigen ."

Montag,
den 28

.
November

, beginnend :

Weihnachts - Ausverkauf
zu herabgesetzten Preisen

.

Im Parterre :

Seidenstoffe
,

schwarz und farbig ,

Wollene Kleiderstoffe
,

Baumwollene Kleiderstoffe
,

Unterröcke in Wolle und Seide
,

Schürzen
,

Chales etc .

In der ersten Etage :

Fertige Costumes
,

Mäntel
,

Capes ,

Blouson
,

Morgenröcke.

Langgasse 26
. J

.
Hertz

,
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Weibnachls - RäWDgs - ferkaaf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

in allen Alitheiliingen der Hainen - und Kinder ■ Confection
.

Meyer - Schirg ,

Kranzplatz Ecke Langgasse

Mitseumftratze 1 Telephon 481 ,

15075

OGOGG

11

11

11

11

11

91

F . » . Müller ,
Adelheidstrasse 28 ,

F . Uernand ,
Herrngartenstrasse 7 ,

4 . <» « Burgstrasse 4 .
Ferner zu beziehen durch :

F . Franken Feld ,
Hartingstrasse 10 ,

W . Petri ,
Sedanplatz .

Heinrich Schaefer
,

Wehrgasse 11 .

GOOGO

Directer Import

Carl Kirchner ,
Weilritzstratze 27 , « cke Hellmundstrabe .

Telephon 709 .

3 . -

3 . 40
4 .20
5 . 50

3 . 40
2. -

’ * * * JJ *

Scl >" -
me .

Billige Preise .

A . Bark
, Hof - Photograph ,

_________
M usen nistrafte 1 .

10 Pfd . 1,90 Pf .
10 „ 2,20 „

Neuheiten

in A

Wunderschöne Muster
find angekommcn für Sinprua - Arbeiten , besonders

Schreibtisch - Borlagen und Kissen . Dar

beste Material ist in schönsten Farben vorräthig zu Fabrikpreise » .
Unterweisung unentgeltlich bei 10950

_________ Fran Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 .

empfiehlt sich zur Anfertigung von Portraits
und Gruppeu - Aufnahmen iu jeder Gröhe und

Art der Ausführung .

^ trinlilit : Dder - AOchmii ,

sowie Vergrößerungen in Schwarz , Aquarell ,

Pastell re .

Aufträge für Weihnachten
erbitte möglichst frühzeitig .

Haararbeiten ,
fein « moderne Ausführung , zu billigen Preisen in
eigenem Atelier . 14913

M . Jung , Friseur ,
Wilhelmstraße 8 , Hotel Metropole .

Taschen - Fahrplan
des

„ Wiesbaöener Tagblatt
"

Minter 1898/99

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Verlag , Langgassr 37 .

Massage und Hnhneraugen - Operatiow
Aerztlich empfohlen . 4 . Blitten , väfnerpassc 17 .

Garantirt reincs Schmalz
per Pfd . 43 Ps . , 10 Pfd . 40 Pf . ,

Prima
( Alleinverkauf der Käsefirma Baertschi & Co ., Euimenthal , Schweiz ) ,

Allster GomellAler wie v - r L 78 Pf ., einzeln L 84 Pf .

AWun Klhivetzerlröse, L
°NU ' be8flL & 68 tinäeI “

prima öchler Sanier , SM $ f .
^ unb ' 172

Allster Mburser Alpenköse, kZÄ " caJ,/, $ fb -

Bei ganzen Laiben resp . Kisten entsprechend billiger .
Stet » größere Auswahl , nicht Convenireudes wird sofort zurückgen .
Holländer , Gouda , Kräuter - sowie Frühstückskäse gleichfalls billigst .

LevellSmMel- CollsMseslhU MMbüchM . 49 ,
gegenüber der Emser - und Platterstraße . Telephon 414 .

ACCOlÖptÖttH
14744

Mk . 7 . 50 an bis Mk . 75

stets auf Lager im Piano - Magazin von

Heb . Matthes Wwe . ,

____________ Rheiustrage 29 .__________ ,

Lanolin - ülandelkleie
,

vorzüglichstes Waschmittel zur Erzielung einer zarten ,
weichen Haut und zur Verhinderung des Aufspringend
derselben . Dose 35 Pf . Iö85o

Mandelkleien - Steife
1 Stück 25 Pf . — 5 Stück Mk . 1 .— .

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

PhotographieA.
Bark

,

ms - Special - Geschäft - w
für

WmHim - « O 5i)ieotlffllirilißlion
von

HLfnergaffe S . p . Pirotli , Häsuergasse 5 .

Vergolderei ,
empfiehlt Bilderrahmen und Spiegel in jeder Art , sowohl in
Gold , als auch in Bronze - Imitation und allen Holzarten ,
sowie das Einrahme « von Oelgemülden , Kupferstichen ,

Photographien re . mit sicherem Schutz gegen Staub und

Durch Uebernahme einer Fabrik - Lagers Bilderleisten bin
ich im Stande , zu ganz enorm billige » Preise » einrahmen
zu können .

Renvergoldunge « von Rahmen , Möbeln und allen
Dekorations - Gegenständen in feinster Ausführung . 14597

täglich nach eintreffend , Tafcl -
vntter , eigenes Product .

Molkerei Martini , Tannurstraße 48 .

Aus meinem reichhaltigen Tlice - Lager
Mr offerire als ganz besonders preiswerth : 14535

Souchong No . 6 . . . . Mk . 2 .80
Roth

’
s Faimlien - Thee No. 5a

SouchoDg, fein , No. 7 . . .

M Souchon « :, fein fein , No . 8 .
d Kaiser - Mischung No. 17 . >

( » Botel - Mischung No. 18 • .

LM Theo - Spitzen No . 27 . . .
™

J . M . Roth Nachf .

Paffauer Bratgänse
verscudet

B . Pflaum , Passau (Bayern ) ,

in bratfertigem Zustande , ohne Gedärme , in jun
Exemplaren mit Fett n . Innerem unter Nachna !
60 — 70 Ps . p . Pfund incl . Verpackung . (

Nürnberger Lebkuchen
per Packet ( 6 Stück ) von 10 Pf . au bis zu den feinst ««
Sorten , sowie

Aachener Printen
empfiehlt billigst

H . Zimmermann , Ncugafse 15 .

Rich . Weidemann
,

Gr . Burgstr . 17 , am Markt , Gr . Burgstr . 17, am Markt ,

Atelier für Streichinstrumentenbau
und Reparaturen .

Grosses Lager in alten ächten

italienischen u . deutschen

Meistergeigen und Celli ,

grosse Auswahl in billigeren deigen
und Celli , in Bogen , Kasten , Pulten ,

Trompeten , Flöten , Trommeln ,
Guitarren , Mandolinen , Zithern ,
Zieh - und Mundharmonikas , Sym -

phonions , Poliphons , Christbaumständern mit Musik etjc .,
ff . Saiten aller Instrumente . 15045

Marmelade per Pfd . 24 Pf .,
Zwetschrn -Latwerg „ „ 23 „
rraisergclee „ „ 22 „
Seife , hellgelb „ „ 20 „
Stcrnfcifc „ „ 24 „
Salmiak - Seifenpulver

"
Packet 7 „

Thomso u ’ s „ M .. 13 „
Borax „ Pfd . 30 „
Spiritus per Schoppen 17 „

Frisch eingetroffen : 38
Nürnberger Lebkuchen

per Packet von IO Pf . an ,
neue Mandeln , Datteln , Feigen , Sultaninen , Rosinen , Almeria -

Trauben , Haselnüsse , Wallnüsse
zu billigsten Preisen in la Qualität ,

neue türk . Pflaumen per Pfund von lo Pf . an ,
neue Calif . Apricosen , Birnen , Pflaumen , Pfirsiche

empfiehlt 14930

Saalgasse 2 . D . Fuchs , Webergasse .
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1501

Langgasse
findet der Verkauf enorm billiger

Seidenstoffe
statt .

Setden - Sians K
. Marchand

.

Brod ! Brod ! Brod !
Kornbrod ( gutes Müllerdrod ) per Stück 36 Pf . ,« " " ischtes „ „ „ „ 38 , /

CousumhaNc
"

Jahnstt
'
atzc 2

*
.

"

Landbntter

tiwufiuv ) , ivtnwvinrivn »»*1/ «
, tzie Kartoffethandluug von 14332

Für

WüchneriRuen :

14291zucker .

/ 11 täglich frischen Sendungen bei 10 Pfund » 98 Pf .
Lebensmittel - und Cousumgcschäft

,1er Firma C . EL W . Schwanke , Schwalbachcrstraße 49 ,
gegenüber der Emser - u . Platterstraße . Telephon 414 .

Irrigatoren .
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Siechbecken ,
Bnistbütchen ,
Hilehpunipen ,:Aecbte Kreuznacher

i Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Ŝtassfurter Salz ,

rSeesalz ,
WundscLwämme .

C . Kirchner ,
Wellritzstratze 27 , Ecke Heamnndstratze .

Telephon 709 .

f
r , den Winterbedarf stets zu haben . Liefere Alles frei Haus zum
lligstcn Tagespreis . Dabcr -Äartoffelu , magnum bonnm ,
fälzer , gelbe Westerwülder , gelbe Imperator ( weiß
chrnd ) , Mauskartoffeltt , Alles in nur prima Waare , empfiehü

Eeettunteilagen von
. Mk . 1 .50 bis 5 -

per Meter ,

Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kiuderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicin al - Leberth ran ,
Garantirt reiner Milch -

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
EAircligtisse <* . Special - Abtheilungr :

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

Patentwesen .
Für Einsicht der stets neueste » Bekanutiuachungen de«

Deutschen Rcichsanzeigers und zur Besorgung von
Auszügen aus Patent - und Gebrauchsmuster - Anmeldungen
im Deutschen Reich und Auslände empfiehlt sich den
verehrten Interessenten zu den billigsten Preisen 14768

Das Patentbüro » » :
Ernst Franke , Goldgasse 2 a .

Mittheilung .

Di © stete Zunahme des Verbrauchs meines italienischen Rothweins ,

Marke :
„

J . Rapp
’

s Brindisi “

,
ist wohl der beste Beweis für die Güte , den Wohlgeschmack und die vorzügliche Bekömmlichkeit
? ses oines . — In hunderten von Familien hier in Wiesbaden wird . , J . Itapp ’ s Brindisi *» regelmässig ge -

iun en und der X ersandt erstreckt sich auf alle Theile Deutschlands , sowie auf das Ausland . — Die neuste Analyseuoer „ J . Kapp $ Brindisi “ , vorgenommen im Chemischen Laboratorium des Herrn Geh . Hofr . Prof . Dr .
i

resenms , lieferte wieder das günstigste Resultat . Laut dieser Analyse ist der Wein vollständig naturrein ,hat neben seinen bekannten guten Eigenschaften etwas Eisengehalt und wird dieserhalb , sowie wegen seines Ge¬halte » an berbsMff von den Herren Aerzten noch mehr als bisher empfohlen werden können .

r , • ® *
*

* 5
" - 5 et ll ist . ,J . Rapp ’ s Brindisi “ schon seit Jahren beliebt und bei dem so billigenPreise von a O » Pf . per » lasche resp . ä 7 » Pf . bei 1 3 » laschen ( ohne Glas ) verdient dieser Wein ,

besonders bei den jetzt bestehenden vielen zweifelhaften Qualitäten , CntSChisdCH dCH VOfZlig .

. , , . .P el ’ V® ‘ ®ü » pp s Brindisi ** noch nicht kennt , sollte nicht versäumen , denselben zu probiren und ladeich hiermit zu einem Versuch ergebens ! ein .

5 » Stopp ,
Moritzstrasse 31 ,

Telephon 710 . WeillbitU Ulld WeillgFOSShaildlUllg . Telephon 716 .

Import - u . Special - Geschäft für italienische W eine .

Verkauf bei J . Kapp lachf » ,

Goldgasse M .

J . Rapp
’s Brindisi ist ferner zu haben bei den Herren l ’ h . Kissel . Röderstr . 27 , » Mlits , Rheinstr . 79 ,Jac . Minor , bchwalbacherstrasse 33 Gg . Muller , Albrechtstrasse 6 . Otto Gerhard , Schwalbacherstr . 15» . » rankenfeld , Hartingstrasse 10 , J . Birck , Roonstrasse 1 , und W . Hlingelhi .Ter , Oranienstrasse 50

*

P S - Ich bitte beim Einkauf gefälligst darauf zu achten , dass Etiquetten
und Stopien oben abgebildete , gerichtlich eingetragene Schutzmarke tragen
und dass das Etiquette den Namen Je Rapp ’

$ Bfludisi trägt ,

oen ? - t ?- RV -
be

”
so :

.ulsSest,,tteten Flaschen kann ich für oben beschriebene
Qua 1 at Gewähr leisten . — Die Besichtigung meiner ausgedehnten Kellereien , Moritzstrasse 31 , istInteressenten gerne gestattet .

LEBIG Company
’
s

FLEISCH - EXTRACT .

jeder Topf den Namenszug (J in blauer Farbe trägt

Wird aus reinem Fleische bester Sorte hergestellt .

Goldene Medaille . Schutz - Marke . Wiesbaden 1896 .

gilt Weihnachten !
Lebensgroße Portraits ( Zeichnung ) werden nach

jeder Photographie in getreuester Aehnlichkeit auf das Feinste
künstlerisch und billigst ausgeführt . Zur Ansicht bei Herrn
Dorr , Kirchgasse 38 . Bestellungen daselbst .

.•ftÜfttiCrnitACtt ? • eutfernt schmerz - u . gefahr -
ItlJieH - UilH » I » los J . Kuhl , gepr . Heil -

gehülse , Nerostrage S . Allseitige Anerkenaungen ! 14344

Einkommensteuer .
Jetzt ist noch Zeit Bücher zu ordnen zur richtigen Deklaration

und Vermeidung von Weiterungen . Kundige diScrete Ausführung .
Loesser , Hartiugftraße 6 .

Zahn - Atelier Pani Rehm
,

Emserstrasse S , Part . 14301

Spreohst . 9 — 5 Uhr .

(Ka . 8920 )

____________
F118

Alle Sorten Stempelfarbe ,
permanent Kisicn , auch waschächte Farbe , sowie bunte Siegellacke
in größter Auswahl bei

____
Hexamer , Graveur , Goldgasse 2 , Laden .

Bau de Cologne
Zur

Stadt Mailand
älteste und heute noch

beste Marke
allein ausgezeichnet durch die

Kgl. Prenss . Staatsmedaille .

Zu haben in den entspr . besseren
Detailgeschäften in Wiesbaden .
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Meine

14612

13 . Eilenbog engasse 13
best assortirtes Galanterie - und Spiel waarengesclslift .

Kartoffelpreffen
kmpfikhlt billigst 12875

F 68

Badhaus z . Rheinstein
,

Globus - Putzextract

Nachtwachen C . Drewi , Saalgasst 16,1tTRÄ

Nur ächt mit Schutzmarke :

• eeeeeeee

unter Einkaufspreisen ab .

Firma - , Brust - und
Mützenschilder ,

Schablonen ,
Brenneisen ,
Stempelkissen etc .

Glas ,
Elfenbein ,
Schildpatt etc . ,
Messingstempel ,
Stahlstempel ,

in ca . 40 verschiedenen Sorten , wöchentlich
frische Sendungen .

Kautschukstempel ,
Selbstfärber ,
Datumstempel ,
Petschafte ,
Thürschilder ,

• • • • • • eee

Lebkuchen 8

ausgezeichnetes und

praktisches
‘Waschmittel

'
.

Inhaber Rud . Warbeck ,

Taunusstrasse 4 .

H . Häberlein ,

Thorner Katbarinchen , Pflastersteine
und Pfeffernüsse

Verkauf zu anerkannt streng reell billigsten , aber festen Preisen . Auf jedem Artikel ist der äusserste Preis mit Zahlen

aufgeschrieben . Post - und Bahnversandt nach auswärts .

Puppen - Reparaturen nehme nur bis 3 . Dezember an .

Wiederverkäufer erhalten gleiche Preise
wie von Häberlein » 13560

Franz Flössner ,
Wellritzstraße 6 .

L . Schellenberg s^ e Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse a ? .

Haufirrr Achtttllg . Händler

auch jeder Andere , selbst Frauen und Kinder können
täglich 20 Mark „ -

verdienen . Anfragen bei Jndustriewerte Roßbach ,
Wolfstein . ( Rückmarke beilegen .)

Leite 13 . 38 . November 1898 . Wtesvaveuer Lagdlatt ( Abenr - Ansgabe ) . Verlag : « auggane 37 .

Um mit den Restbeständen unserer

farbigen flaschen - und Sinnriekel - Papiere
tu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab su Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4.800 BogM ^

Künstl . Blumen u . Blattpflanze «

liefert billigst f . Wiederverk . « . V . Santen . ScknVervIctz 2 . V

Eisenbalininaterialien - V erkauf ,

sowie complete Eisenbahnen auf Schienen 0 , I , II . Scliienenspur der berühmten Märkliu ' sclien Fabrikate .
Hichter ’ sche Ankersteinbaukasten , Täfelchen legen etc . in Original - Fabrikpackung .

Peter Haber
,

Graveur ,
• Häfnergasse 1 ® , Vdh . II . St . ,
liefert Gravirungen auf alle Metalle , sowie auf

Hierdurch die ergebene Mittheilung , dass wir die

Allein - Vertretung für die anderwärts rühmlichst be¬

kannte und sich durch ihre Reinheit und ihren ausser¬

ordentlichen Wohlgeschmack auszeichnende

Chocolat Imperial
der Patres Trappisten des Klosters Reichenburg

in Oesterreich

für Wiesbaden und Umgebung übernommen haben und

ist dieselbe vorräthig in Tabletten , Croquettes ,

Pastillen und Katzenzungen in verschiedenen

Packungen und Preislagen . 14746

Wiederverkäufen ! entsprechenden Rabatt .

F . Urban & Cie . ,

Zahn - Atelier
Karl Märker , Schwalbacherstraße 37 , 1 . St .

_________ Absolut schmerzlose Zatmoperatioiten .

Rollmöpse s T * •

tnart . u . BiSmarckhäriuge per St . 10 Pf . ,
ruft . Sardinen per Pfd . 40 Pf .
Milcher Häringe per St . 8 , 10 , 12 Pf . ,
Bücklinge und Sprotten stets frisch ,
neue Preiselbeeren per Pfd . 45 Pf . , bei 5 Pfd . 40 Pf . ,
große Maronen per Pfd . 18 Pf . 14743

F . A . Dienstbuch , Rüeinstratze 87 .

J . Keul
,

13 . Ellenbogengasse 13

Wohnungs - Wechsel .

Hiermit zeige ergebenst an , daß ich mein Bau »
bürea « von Albrechtstraße 6 nach meinem Neubau
Kaiser - Kriedrich - Ring 33 verlegt habe . 14808

Wiesbaden , den 21 . November 1898 .

Hochachtungsvoll
Pli . Maurer , Architekt .

Pastell - Portraits
,

schönstes Weihnachts - Geschenk , beliebt in allen
Kreisen , vollendetste Ausführung und beispiellos
billig , fertigt 15004

Carl Gerhardt , Taunusstr . 19 .

Bestellungen für Weihnachten bitte baldigst zu machen .

Kerren - Anzüge werden unter Garantie nach Matz angefertigt ,
Hosen 3 .50 Mk ., Ueberzict )«r9 Ml . , Röcke gewendet 6 Mk ., ferne
getr . Kleider qer . u . reparirt bei 11 . Kleber , Herren - Schneider .

Luiseustr . 6 , Stbnabe Wilhelmstr . Reichh Mniter -Collect 149U

Pilppciiperrücken , SaaiuOrfcttcn ,
sowie

sümmtliche Hliar - Arbeiteil
verfertigt zu mäßigen Preisen 14451

F . Häusler , Moritzstratze , Ecke Rheinstraße ,

_________
Damen - und Herren - Friseur .

Gesucht ein Bursche fefeSg
Dotzheimerstraße 28 ob . in Eppstein bei Dr . Krekel . Iw ®

stebt als

Metall - Putzmittel
an Güte unübertroffen da .

cdusserordenflich beliebt .

Sichten ßie gefall , beim

Einkauf auf die ftirma

„ ei . & iofh “ und obige
ßchutzmarke .

5n alten Sescltäften zu Katen .

Weihnachts - Puppen - und Spielwaaren - Ausstellung
ist eröffnet und bietet eine complete übersichtliche Zusammenstellung aller diesjährigen Xeulieiten , sowie aller sonstigen couranten

Artikel der Spielwaarenbranche .
Auf meine Specialitäten : la Kestner ’sche Hugelgelenkpuppen von Waltershausen , sowie unzerbrechliche Spielsachen

für Babies mache besonders aufmerksam . ____

Reibmaschinen
von Mk . 2 .— an .

Wegen vorgerückter Saison
verkaufe sümmtliche

gan . u . unoarn. Oamen- 1 . Kinöer- Hüts
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Helene Stoltzenberg ,
Mo ritz Strasse 13 .

Hühneraugen
<tll,C

Pli ? Christ , Langgasse 53 .

Technikcr - Reitzz . , f . n . , s. b . abzug . Wo ? s. d . Tagbi .-V .

Wiener Directriee empf . sich z. Anfert . eleganter Eoftüwe ,
Capes ic . in u . auß . d . Hause . Beste Empfehl . Oranientzr . ILA -

Webergasse 18 .

Bäder ä 50 Pf .

Im Abonnement billiger . Wäsche und Bed . incl . 13800

Globus im rothen Querstreifen .

Fritz Schulz jun . , Leipzig ,

Erfinder des Putz - Extract . F 159

Cy,,itn «s ’Yrrtitcit bleiben ewig arme Teufel sonst Buch
- UUIUC olOllCH „ Ueber d . Ehe " w . z v . Kindersegen .

1 Mk - Briefm . 3 St . = 2 Mk . Sielta -Berlag Br . 38 Hamburfr

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 14310

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

Das Einlegen der Rosen , sowie jede Gartenarbeit wird

gut und billig ausgefiihrt . .
Fr . Deusing , Gartner , Platterstraße 88b .

Bestellung per Postkarte .____________________________

Ku ächt mit
Firma

rotten
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